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Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 


d en wir, das Abon⸗ t 

gelen auf une 2 1 0 recht bald er⸗ hat nach näherer Anordnung der 

ER {be ohne Kommandos bei der Kavallerie baldmöglichſt nach 

neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe dem 1. Oktober 1894, jedoch grundſätzlich erſt 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die nach dem Wiedereintr 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die don den Herbſtübungen, 

reichhaltige Fülle des Materials, welches 

olitiſchen Tages⸗ 2. Mai 1895 zu erfolgen. ) { 

55 e b 91 I 5 n, 1105 den Kam ⸗Unteroffizierſchulen ſowie die als Oekonomie⸗ und gegen die Deviſe des letzteren von „ 

mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ Ottober 1894 einzuſtellen. 3 Der Artikel weiſt die ungerechtfertigten Angriffe ddr Kaiſer im Schloſſe zu Marienburg abſteigen heute hier eintreffen würde, doch weiß man an 

ten, aus den lokalen und pro⸗ Für die Rekruten aller übrigen Truppen⸗ des Bundes entſchieden zurück, deſſen Schuld und in demſelben auch das Paradediener für das Se Stelle nichts davon. Seine Mafeftät — 

inziell Begebniſſen dar⸗ allein es ſei, wenn ſich die Thätigleit der Regie⸗ 17. Korps geben wird. Nach den beiden Korps⸗ der Kaiſer Hatte geſtern zur Tafel den Kapitän 

Bi te 5 Bi Sch uigtelt unferer Tele: Termin der im Laufe des Monats Oktober 1894 rung noch nicht in Bahnen ſeiner Forderungen manövern gegen markirten Feind finden die drei⸗ Lieutenant Friedrich, den Lieutenaut Brüll, die 

bieten eie eee . ſtattfindenden Einftellung feſtzuſetzen. 7 


N b 5 N N ; | \ a er und e dee In 1 5 
raphiſchen Depefchen (auch über Zur Ausführung der allerhöchſten Kabinets⸗ und die Bundesregierungen ernſten Willen be⸗ ander in dem von Marienburg, Elbing, Preußiſch⸗ Neihe der Ausflüge, die Ihre Majeſtäten unters 
ee Sieh tene und anderen ordre hat der Kriegsminiſter nachſtehende Anord⸗ 


kundet, der Landwirthſchaft zu helfen und das ſei Holland, Mohringen, Chriſtburg und Stuhm be⸗ nehmen, iſt jetzt auch Rovigno an der Weſtküſte 
nungen getroffen: 


U f ſtriens aufgenommen, wo ſich die berühmte vom 
Nachrichten, für deren ſchnellſte 5 Ueber⸗ 1. Mit der Entlaſſung der Reſerviſten im Leib und Seele ergebenen Männern anerkennt Das fernere Erſcheinen der „Elſaß⸗Loth⸗ preußiſchen Staate eingerichtete biologiſche Station 
mittelung wir ein eigenes Büre aus Herbſt d. J. ift die zweijährige Dienftzeit im 


worden. Die Jutereſſen eines einzelnen Berufs⸗ ringiſchen Volkszeitung“, eines ſozialdemokratiſchen | te iſt hier herrlches Wetter. Di 1 3 
i unt, Sinne des Art. II. S 1 des Geſetzes vom 3. Auguſt , hei d „Die kaiſere⸗ 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 1803 durchgeführt. 2 


Vordergrund ſtellen. Was den „Wernichtungs- gegeben wurde, ift vom Statthalter von Elſaß⸗ liche Familie verblieb Vormittags im Part. 
daß wir es uns verſagen können, zur 2. Bei den Truppen ac. mit zweijähriger f Abbazia, 27. Mirz. Heute Nachmittag 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas Dienſtzeit hat in der Zeit zwiſchen dem fpäteiten 
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ſich die Deviſe dieſes Blattes gegen ſolche, die zu den radikalſten Organen der Sozialdemokratie 2½ Uhr ſchifften Ihre Majeſtäten der Kaiſer und 
mit dem „kapitaliſtiſchen Liberalismus“ nichts ge⸗ gehörte, hat den Ton, welchen die Singer und Bebel die Kaiſerin mit Gefolge ſich auf der Pacht 


1 Entlaſſungstage und dem Rekruten⸗Einſtellungs⸗ , ! L ' i 
zuzufügen. Ebenſo De wir 15 hi ll n Ausgleich innerhalb der einzelnen mein haben. im Reichstage bei Gelegenheit der Erörterung des „Chriſtable“ zu einem Ausfluge ein. N 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes Waffen und Truppentheile durch Verſetzung der⸗ Nach den Ausführungen, welche der Kaiſer Wilhelm⸗Deulmals angeſchlagen hatten, aufs ö a 
Feuilleton Sorge tragen. art einzutreten, daß die zu der Zahl der vorjäh⸗ preußiſche Haudelsminiſter in der Sitzung des genommen und iu unfläthiger Weiſe ſich über die Niederlande. > 


preußiſchen Abgeordnetenhauſes vom 23. Februar Idealgeſtalt unſeres verblichenen Heldenkaiſers ge⸗ 8 1517 : 1 
b. J. über den Fortbildungsunterricht an Sonn⸗ äußert. Dieſe Frechheit ſcheint den Becher zum Wai | 3 
tagen gemacht hat, iſt es nicht zu bezweifeln, daß Ueberlaufen gebracht und den Erlaß des Verbotes des großen Amiſterdamer liberalen Vereins 
7 2 n nes, 5 4 pt er. 
macht werden wird, noch in der laufenden Tagung Kiel, 27. März. S. M Kadettenſchulſchiff Karte e e ale 4 
im Reichstag einen Geſetzentwurf einzubringen, „Stosch“ iſt ſoeben bon der Auslandsreiſe heim- man ſie in den Niederlanden bisher nicht geſehe 
laufende Uebergangszeit für die Beſtimmung des Köln, 27. März. Der „Köln. Ztg.“ wird reform lautet, ſo verſchwinden in dieſem Augen⸗ 
5 120 der Gewerbeordnung über den Fortbil- aus Petersburg gemeldet: Gerüchtweiſe verlautet, blicke alle bisherigen politiſchen Gegensätze. Wäh⸗ 
dungsunterricht an Sonntagen weiter ausgedehnt daß der Hotſchaſter Baron d. Mohvenheim durch rend die Regierung als liberale Parteiregierung 
Alles verſucht werden wird, um wenigſtens den den bisherigen Adjunkten des Miniſters des Aus⸗ ee 11 05 i 9 05 a 
Zeichenunterricht an den Sonntagen zu erhalten; wärtigen, Schiſchkin, erſetzt werden ſollen. Dem märigt liberale Fraktion, welcher der Talſche 
denn man iſt innerhalb der Regierung feſt davon Fürſten Lobauow⸗Roſtowski werde wahrſcheinlich Wahlen Entenrf a: gag d = 
überzeugt, daß dieſer Unterricht nicht uur Tages⸗ das Portefeuille des Auswärtigen zufallen, wenn Rücken kehrt und Schulter an Schulter mit der 
licht, ſondern auch eine ausgeruhte Hand bedarf ſich der Zustand des Ministers v. Giers ver⸗ klerikalen Fraktion kämpft. Dagegen hat die dem 
der Wochentage nicht möglich oder wenigſtens Köln, 27. März. Die „Köln. Ztg.“ meldet ge e a e eee wüſer⸗ 5 
völlig unzweckmäßig fein würde. Man wird in] aus Petershurg, der ruſſiſche Throufolger werde pativen Partei, welche unter der Führung den 
der durch die Aenderung des § 120 gewonnenen bei der Hochzeit des Großherzogs von Heſſen in früheren Miniſter unter König Wilhelm III. 1 
Zeit verſuchen müſſen, mit denjenigen kirchlichen Koburg einer der Brautführer ſein und bie Prin- Baron Mackay und Savornin Lohmaun sieht, a 
mit denen bisher nicht n. zeſſin Alice von Heſſen führen., Dieſe Nachricht einen ebenſo unerwarteten wie werthvollen Bundes“ 
war, zu einer Verſtändigung über die Einrichtung] gebe zu allerlei Vermuthungen Anlaß. 7% genoſſen gefunden. Ueberdies wird ſich ein kleiner 
beſonderer Gottesdienſte ſür die Fortbildungs⸗ Bremen, 23. März. Der Senat bereitet Bruchtheil der katholiſchen Fraktion der demo⸗ 
ſchüler zu gelangen. Wenn inzwiſchen über dieſes der Bürgerſchaft und den Steuerzahlern eine ſehr ä 
Thema Erörterungen gepflogen werden, fo ſollte, unangenehme Oſterüberraſchung, indem er den 
wie dies jetzt leider vielfach geſchieht, von den⸗ Antrag ſtellt, die Eiſenbahnbrücke über die Wefer 
jenigen Preßorganen, welche die Jutereſſen der mit einem Koſtenaufwande von 1286000 Mark 
Kirche zu vertreten vorgeben, nicht überſehen wer⸗ umzubauen. Obgleich man dem Ereigniß ſeit 
den, daß der Kirche mit dem § 120 der letzten längerer Zeit entgegen geſehen hatte, wirkt die 
Gewerbeordnungsnovelle ein neues Recht verliehen Vorlage doch wie eine peinliche Ueberraſchung. 
werden ſollte. Es handelt ſich bei dem ganzen Die Brücke iſt erſt 1867 gebaut. Man legte die 
Streitfalle alſo nicht um etwas, was man der] Sohle der Fundamente in die ganz geringe Tiefe 
Kirche nehmen will, ſondern um etwas, was ihr von 3½ Meter unter Null. Als nun das Früh⸗ 
gegeben werden ſoll. Als die geſetzgebenden jahrshochwaſſer von 1881 — längſt ehe die Kor⸗ 
Faktoren des Reichs ſich aber dazu entſchloſſen, rektion der Unterweſer begonnen hatte — unge⸗ 
in den $ 120 der Gewerbeordnung die Vorſchrift wöhnlich hoch anſchwoll, wühlte es zwiſchen den 
aufzunehmen, wonach die Umterrichtsftunden am Pfeilern der Brücke fo tiefe Löcher, daß dieſe nicht 
Sonntage fo gelegt werden ſollten, daß die Schüler mehr im Boden ſteckten, ſondern geradezu auf 
am Beſuch des Haupt⸗ oder eines beſonderen Hügeln ſtanden. Eilige Steinſchüttungen retteten 
Gottesdienſtes nicht gehindert würden, thaten ſie die Büücke vor Einſturz. Dieſer Zuſtand iſt auf 
es nur unter der ausdrücklich erklärten Voraus⸗ die Dauer unhaltbar, zumal die ſtetigen Fluß⸗ 
ſetzung, daß dadurch der nothwendige Unterricht korrektionen und Deichverſtärkungen im oberen 
au Sonntagen nicht geſtört werden würde. Tritt) Flußgebiet dahin wirken, uns etwaiges Hochwaſſer 
dieſe Eventualität in Folge Weigerung der noch plötzlicher und daher mit ſtärkerer An⸗ 
Kirchenbehörden in größerem Umfange dennoch ſchwellung zu ſenden als bisher. Die 
ein, jo würde die Vorausſetzung für das Zu⸗ Brücke muß alſo umgebaut werden, wobei 
geſtändniß, welches man der Kirche durch die die Pfeilerſohlen nicht weniger als 8/ Meter 
jetzige Faſſung des § 120 gemacht hat, wegfallen tiefer gebracht werden ſollen als bisher. Eine 
und man würde zweifellos berechtigt fein, auch! Nothbrücke muß für den Eiſenbahnverkehr der 
den materiellen Inhalt der betreffenden Vor- oldenburgiſchen Eiſenbahn für die Zeit des Um⸗ 
ſchrift des § 120 jo abzuändern, daß derſelbel baus hergeſtellt werden. Die Brücke iſt 1867 
dieſer Vorausſetzung thatſächlich entſpricht. Es für gemeinichaftliche Rechnung von Bremen und 
dürfte gut ſein, wenn ſich die Organe, welche Oldenburg erbaut und Bremen iſt der Anſicht, 
in den Erörterungen über den Fortbildungs⸗ daß Oldenburg auch an dem Umbau ſeinen An⸗ 
unterricht an Sonnkagen die Intereſſen der Kirche theil von 541000 Mark tragen muß. Oldenburg 
zu vertreten behaupten, dieſe Sachlage ſtets vor beſtreitet dies aus verſchiedenen Gründen, namenk⸗ 
Augen hielten. a lich behauptet es, das Unglück entſtehe aus ver⸗ 
— Die „Krenz⸗Zeitung“ vom 22. März ſchiedeneu bremiſchen Korrektionsarbeiten im 
(Abend⸗Ausgabe) bringt eine Erörterung über die Fluſſe. Bremen macht dagegen geltend, daß die 
gottesdienſtlichen Verhältuiſſe in der Marine, nach eigentlichen Korrektionsarbeiten erſt lange nach 
welcher man den Eindruck gewinnen muß, daß an 1881 begonnen hätten und daß auch die früheren 
maßgebender Stelle dieſem wichtigen Faktor ſitt⸗ unvermeidlich geweſen wären. Die Anſichten 
licher Kraft nicht die gehörige Bedeutung beigelegt haben auf gütlichem Wege nicht ausgeglichen wer⸗ 
wird. Zum Glück für die Marine befindek ſich den können, die ganze Angelegenheit wird deshalb 
die „Kreuz⸗Zeitung“, wie der „Reichs⸗Anzeiger“ einem Schiedsgericht übergeben. Einſtweilen haben 
nachweiſt, in ihren Ausführungen aber im ſich beide Staaten verſtändigt, daß vorbehaltlich 
Irrthum. Daß die Kommandirungen der Ma⸗ der Entſcheidung über die Beitragspflicht Olden⸗ 
rinepfarrer erſt ſpäter verfügt und veröffentlicht burgs die Brücke ſchleunigſt in der erwähnten 
werden können, als die Kommandirungen der] Weiſe umgebaut werden müſſſe. 
See⸗Offtziere, hat feinen natürlichen Grund darin, ö 
daß bei den Marinepfarrern mehrere Behörden Heſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 27. März. Eine Petersburger Zu⸗ 


mitzuſprechen haben. 8 > 

Wenn es in der Abſicht liegt, die zur Zeit ſchrift der „N. Fr. Preſſe“ meldet, obgleich der 
in dem Etat der Verwaltung der indirekten Zar mit Abſicht über ſeine geplanten Reiſen 
Steuern befindlichen und demzufolge auch von den äußerſt zurückhaltend ſei, verlautet doch in den 
Steuerbehörden verwalteten Verkehrsabgaben auf dem Hofe naheſtehenden Streifen, der Kaiſer werde 
die Etats und die Verwaltung derjenigen Reſſorts vielleicht ſchon gelegentlich feiner nächſten Neife 
zu übertragen, denen die Fürſorge für die betreffen⸗ nach dem Süden eine Zuſammenkunft mit den 
den Verkehrsanlagen obliegt, ſo ſind dafür nicht befreundeten Herrſchern der benachbarten Reiche 
ſowohl Rückſichten formeller Natur als Erwägun⸗ haben. Man glaubt, die Zuſammenkunft werde 
gen finanzwirthſchaftlicher Art beſtemmend. In 119 5 der ruſſiſchen Grenze nahegelegenen Orte 
attfinden. 


den Einnahmen ſpiegelt ſich die Bedeutung einer 
Verkehrsanlage für den allgemeinen Verkehr wie⸗ Wien, 27. März. Auf dem vierten ſozial⸗ 
demokratiſchen Parteitag ſind bereits lebhafte 


der. Sie laſſen erkennen, in welchem Umfange 
der Verkehr ſich der ihm dargebotenen Verkehrs⸗ Meinungskämpfe hervorgetreten. Während der 
auſtalt bedient und lieſern daher auch die Unter⸗ vorſichtigere Theil der Arbeiterſchaft von einem 
i poli i i lage für die Beurtheilung darüber, was an Auf⸗ Maſſenſtreik zur Erzwingung des allgemeinen 
Die Kreuzztg.“ widerſpricht der Nachricht, wendungen für die Anlage vom ärariſchen Stand⸗ Wahlrechtes mindeſtens vorläufig nichts hören 
daß für die Krieger, die den Feldzug von 1870| punkte aus gerechtfertigt iſt. u will, beantragen andere Gruppen, darunter nament⸗ 
bis 1871 mitgemacht haben, eine 25jährige Er⸗ Zugleich aber wird erſt, wenn Einnahme und lich die Bergarbeiter, daß gleichzeitig mit dem 
innerungs Medaille aus franzöſiſcher Geſchütz⸗ Ausgabe von derſelben Stelle reſſortiren, deren Ver⸗ Wahlrecht der Achtſtundentag anzustreben jet. 
bronze geſtiftet werden ſoll. | hältniß ſich überall richtig beurtheilen und dem⸗ Hierüber, ſowie über die Organiſationsfragen 
Der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird aus Kon⸗ entſprechend auch die Feſtſetzung der Tarife fürf fanden heftige Debatten ſtatt, gegen die Partei⸗ 
ſtantinopel berichtet, daß am letzten Sonntag die Benutzung ſtaatlicher Verkehrsanlagen ſich leitung wurden ſcharfe Angriffe gerichtet. Auch 
gegen den armeniſchen Patriarchen nach Beendi⸗ richtig treffen laſſen. Dies iſt von ganz beſonde⸗ die Berliner Gäſte mußten ſich manche herbe 
gung des Gottesdienſtes ein Attentat verübt rer Bedeutung angeſichts der Konkurrenz, welche Aeußerung gefallen laſſen. Bebel ſagte noch: 
wurde. Der Patriarch blieb unverletzt, während die verſchiedenen Verkehrsanlagen ſich unter ein⸗ gleichwie die verbündeten Fürſten Euro⸗ 
der Attentäter, ein gewiſſer Agop Kinkos, ein ander machen und welche namentlich in dem Mitbe⸗ pas ſich Beſuche abſtatten, um von 
anſcheinend überſpannter Meuſch, ſofort verhaftet werb der Waſſerſtraßen mit den Eiſenbahnen und der der Schlagfertigkeit ihrer Armeen ſich zu 
wurde. Rückwirkung derſelben auf die Erträge der letzteren überzeugen, wollen wir ſehen, wie weit die Schlag⸗ 
fertigkeit der öſterreichiſchen Arbeiterſchaft geht. 


Auf dem Parteitag ſind 150 Delegirte und 700 Turi . . a £ 
Gäſte anweſend. Wegen unge Elea kamen für die Leichenfeier Koſſuths findet Mittwoch um 
aus Loudon, Paris, Budapeſt und Bukareſt. ) Uhr die kirchliche Zeremonie im proteſtantiſchen 
Zwei anarchiſtiſche Schmähbriefe ſind ebenfalls Gotteshauſe ſtatt. Sodann wird die Leiche zum 
auf dem Parteitage eingetroffen. Bahnhof gebracht und auf einen Katafalk in der 
finanziellen, ſondern auch aus verkehrspolitiſchen! Peſt, 27. März. Der Abt Kopper in Nen⸗JStuleuhalle am Karl⸗Felikplatze geſtellt. wo bie 


rigen normalen Rekrutenquote fehlenden bez. über⸗ 
ſchießenden ausgebildeten Mannſchaſten innerhalb 
der Truppentheile derſelben Waffe annähernd 
gleichmäßig fehlen bez. überſchießen. Dieſen Aus⸗ 
gleich bewirken hinſichtlich der Infanterie, der 
Feld⸗Artillerie und des Trains, ſowie hinſichtlich 
der Oekonomie⸗Handwerker ſämmtlicher Waffen ꝛc. 
die General⸗Kommandos innerhalb ihres Befehls⸗ 
bereichs, hinſichtlich der Jäger, der Fuß⸗Artillerie, 
der Pioniere und Eiſenbahntruppen — ausgenom⸗ 
men die Oekonomie⸗Handwerker — die oberſten 
Waffenbehörden bez. die Eiſenbahn⸗Brigade inner⸗ 
halb der Waffe. 

3. Entlaſſungstag iſt derjenige Tag, welcher 
dem letzten Verpflegungstage ſeitens des Truppen⸗ 
theils folgt. 5 5 
Bei Beſtimmung des Zeitpunktes der 
Entlaſſung der als Burſchen ꝛc. abkommandirten 
Mannſchaften iſt auf die dienſtliche Stellung der 
Offiziere ꝛc. billige Rückſicht zu nehmen. 5 

5. Hinſichtlich vereinzelter Beurlaubungen 
von Mannſchaften der Kavallerie und reitenden 
Feld⸗Artillerie zur Dispoſition der Truppentheile 
wird auf 8 14,2 der Heerordnung, hinſichtlich 
des Erſatzes der Krankenwärter auf die Verfügung 
vom 7. November 1893 Bezug genommen. 

6. Unſichere Dienftpflichtige bezw. ſpäter 
aufgegriffene Rekruten, welche in Gemäßheit der 
Feſtſetzung des § 7,2 bezw. 81,7 Wehrordnung 
zur Jahresklaſſe 1894 gehören, ſowie zur Einſtel⸗ 


Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung welche 
täglich zweimal und in einem fo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 

von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 


das allerſchnellſte übermittelt. : er; lung in Ausſicht genommene Zwei⸗, Drei- und 
ER Die Redaktion. Vierjährig⸗Freiwillige finden auf die normale Re⸗ 

Br tkrutenquole Anrechnung. 

Die überetatsmäßigen Rekrutenquoten 
betragen 9 Prozent der unter IIA der allerhöchſten 
Kabinetsordre ſeſtgeſetzten normalen Rekrutenquote 
(einſchl. der unter Ziffer 6 aufgeführten Kate⸗ 
gorien). Bei der Berechnung ſind Bruchtheile 
unter ½ außer Anſatz zu laſſen, Bruchtheile von 
1% und darüber als voll zu rechnen. 

8. Die überetatsmäßigen Rekruten treten 
nach Maßgabe des Abgaugs an etatsmäßigen 
Mannschaften aller Jahresklaſſen in die freiwer⸗ 
denden Etatsſtellen ein. . 

9. Es wird wiederholt darauf hingewieſen, 
daß in ofſenen Unteroffizierſtellen Gemeine nicht 
verpflegt werden dürfen. i 

10. Die Feſtſetzung des Rekruten⸗Einſtel⸗ 
lungstermins — inſoweit in der allerhöchſten 
Kabinetsordre Beſtimmung nicht getroffen iſt — 
bleibt vorbehalten. Die Einſtellung der Zwei⸗, 
Drei⸗ und Vierjährig⸗Freiwilligen hat im Allge⸗ 
meinen grundſätzlich gleichzeitig mit den Rekruten 
zu erfolgen. Ft 

11. Mit Freiwilligen, welche von den Trup⸗ 
pen mit zweijähriger Dienſtzeit ausnahmsweiſe zu 
dreijährigem Dienſt angenommen werden, wird 
nach Beſtimmung der General⸗Kommandos bei 
Annahme oder Dienſteintritt in gleicher Weiſe, 
wie mit den Vierjährig⸗Freiwilligen der Kavallerie 
(ſiehe „Armee⸗Verordnungs⸗Bl.“ 1876 S. 142 
Ziffer 6) kapitulirt. 3 

12. Bezüglich vereinzelter Nacherſatzgeſtel⸗ 
lungen von Rekruten und Freiwilligen, inſofern 
die Rekruten der überetatsmäßigen Rekrutenquote 
vor dem 1. Februar 1895 aufgebraucht und in 
freigewordene Etatsſtellen eingerückt ſind, wird 
auf die Verfügung vom 9. Dezember 1893 Bezug 
genommen. 

RESTERREITIERNI EEE EEE 
Deutſchland. 

D Berlin, 27. März. Dem „Reichs⸗ 
anzeiger“ zufolge ſind gemäß Kabinetsordre vom 
d. Mts. gemäß verlegt worden: der Stab, die 
1., 3. und 4. Eskadron des Ulanenregiments 
Nr. 2 von Ratibor bez. Sohrau (Oberſchleſien) 
nach Gleiwitz und die 3. Eskadrou des Huſaren⸗ 
regiments Nr. 6 von Oberglogau nach Ratibor. 

Der Miniſterialdirektor im Reichspoſtamt, 
Sachſe, hat ſeinen Abſchied genommen. Vorläufig 
hat er einen dreimonatlichen Urlaub angetreten, 
ſich jedoch bereits von ſeinen Beamten verab⸗ 
ſchiedet. 

Gegenüber franzöſiſchen Preßäußerungen kon⸗ 
ſtatirt die „Kreuzztg.“, daß der ‚Begeamang der 
Kaiſer Wilhelm und Franz Joſef in Abbazia 
keinerlei politiſche Bedeutung innewohne. 5 


2 


kratiſch⸗konſervativen Allianz anſchließen. Wer 
aus dem bevorſtehenden Wahlkampfe als Sieger 
hervorgehen wird, läßt ſich auch nicht annähernd 
mit einiger Gewißheit vorausſagen. Die Neger 
rung rechnet auf 65 von 100 Sitzen, wodurcz 
allerdings die Durchführung der Wahlreform ge⸗ 
ſichert wäre. Aber eine homogene, regierungs⸗ 
fähige Kammermehrheit würden dieſe 65 Mandate 
nicht darſtellen, da Demokraten und Konſervativee 
natürlich kein gemeinſames politiſches Programm 
beſitzen. Das Miniſterium wird denn auch die 
neue Kammer unmittelbar nach der Annahme 
der Wahlreform abermals auflöſen und die Kon⸗ 
ſtituirung einer endgültigen Mehrheit den nenen 
Wählern überlaſſen. BR) 
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Nechrutirung der Armee für 
1894 —1895. 


Hinſichtlich der Rekrutirung des Heeres für 
1894/95 iſt mittelſt allerhöchſter Kabinets⸗ Ordre 
vom 15. März d. J. Folgendes beſtimmt: 

5 I. Entlaſſung der Reſerviſten: 

19d! Der ſpäteſte Entlaſſungstag iſt der 29. 

September 1894. Das Nähere beſtimmen die 

Geueral⸗Kommandos, für die Fuß⸗Artillerie die 
General⸗Inſpektion der Fuß⸗Artillerie. 2 

2. Bei denjenigen Truppentheilen, welche an 
den Herbſtübungen kheilnehmen, hat die Entlaſſung 
er zur Reſerve zu beurlaubenden Mannſchaften, 
unter Berückſichtigung der in Ziffer 1 getroffenen 
Feſtſetzung, in der Regel am zweiten, ausnahms⸗ 
weiſe am erſten oder dritten Tage nach Be⸗ 
eudigung derſelben bezw. nach dem Eintreffen in 
den Standorten ſtattzufinden. Abweichungen hier⸗ 
wen können das Kriegs⸗Miniſterium und in Be⸗ 
zug auf einzelne Mannſchaften die General⸗Kom⸗ 
mandos verfügen. a ö 

5 3. Die zu halbjähriger aktiver Dienſtzeit im 
Mai bezw. November eingeſtellten Trainſoldaten 
ſind am 31. Oktober 1894 bezw. am 30. April 
1895, die Traingemeinen, ſowie die Oekonomie⸗ 
Handwerker am 29. September 1894 zu ent⸗ 
laſſen. % 

II. Einſtellung der Rekruten. A. Normale 
Quoten. Zum Dienſt mit der Waffe ſind ein⸗ 
zuſtellen: 5 

e, bei den Bataillonen der Infanterie — 
eiuſchließlich der vierten Bataillone —, bei dem 
Großherzoglich Mecklenburgiſchen Jäger⸗Bataillon 
Nr. 14, bei den fahrenden Batterien, bei den Ba⸗ 
taillonen der Fuß⸗Artillerie, bei den Pionier⸗Ba⸗ 
taillonen, bei den Bataillonen der Eiſenbahn⸗Re⸗ 
gimenter, bei der Luftſchiffer⸗Abtheilung, bei den 
Train⸗Bataillonen zu zweijähriger aktiver Dienſt⸗ 
zeit die Hälfte der etatsmäßigen Zahl an Ober⸗ 
gefreiten, Gefreiten, Gemeinen und Unter⸗Lazareth⸗ 
gehülfen — ausſchließlich der Kapitulanten, und, 
ſoferu etatsmäßige Stellen der letzteren unbeſetzt 
ſind, in der Zahl der bezüglichen Manquements —, 
ferner zur Ergänzung der Artillerie⸗Schießſchulen 
und der Verſuchs⸗Kompagnie der Artillerie⸗ 
Prüfungskommiſſion bei jeder fahrenden und reiten⸗ 
05 Batterie noch 1, jedem Fuß⸗Artillerie⸗Ba⸗ 
taillon noch 9; 

b) bei den übrigen Jäger⸗Bataillonen hohen 
Etats mindeſtens je 283, bei dem Garde⸗Jäger⸗ 
Bataillon mindeſtens 250, bei den übrigen 
Jäger⸗ ꝛc. Bataillonen niedrigen Etats mindeſtens 


Belgien. 9 

Brüſſel, 26. März. Es beſtätigt ſich, daß 
der König die Demiſſion des Miniſterpräſidenten 
und Finanzminiſters Beerngert ſowie die des 
Juſtizminiſters Lejeune angenommen hat. Die 
übrigen Miniſter bleiben im Amte. Desmet De⸗ 
nayer, Deputirter von Gent, iſt zum Finanz⸗ 
miniſter und Begerem, ebenfalls Deputirter von 
Gent, zum Juſtizminiſter ernannt worden. De 
Burlet behält das Portefeuille des Innern und 
wird den Vorſitz im Kabinet übernehmen. 

Der liberal⸗ progreſſiſtiſche Kongreß hielt 
geſtern und heute ſeine jährlichen Sitzungen ab, 
zu denen zahlreiche Delegirte aus Brüſſel und 
der Provinz erſchienen waren. Der Kongreß 
ſprach ſich zu Gunſten des Prinzips der propor⸗ 
tionellen Volksvertretung, der Rekonſtituirung der 
liberalen Union auf der Grundlage des demokrati⸗ 
ſchen Programms, der Gleichberechtigung beider 
Sprachen ſowie der Organiſation und geſetzlichen 
Regelung der Arbeitsverhältniſſe aus. Ferner ge 
nehmigte der Kongreß den Theil feines Pro: 
gramms, der die landwirthſchaftlichen Fragen be. 
trifft und ſtimmt zu Gunſten der Verſtaatlichung 
der Kohlengruben. 0 


Frankreich. 

Paris, 26. März. Das Finanzminiſterinſm 
giebt in Ausführung der Münzkonvention bekaunt, 
daß die italieniſchen Silberſcheidemünzen von 20 
und 50 Centimes, ſowie von 1 und 2 Franks 
vom 25. Juli d. 38. an in Frankreich keinen 
Kours mehr haben werden. Die Staatskaſſen 
tauſchen dieſe Münzen bis zum 24. Juli dieſes 
Jahres ein. er | 


Italien. 


Rom, 26. März. Gegenüber dem von italie⸗ 
niſchen und ausländiſchen Blättern verzeichneten 
Gerücht, daß zwiſchen Frankreich und Ikalien be⸗ 
reits Verhandlungen wegen eines Handelsvertrages 
angeknüpft ſeien, erklären die heutigen Abendblätter, 
dieſe Nachricht jet unzutreffend. Die Geneigtheit 
der italieniſchen Regierung zu derartigen Verhand⸗ 
lungen ſei bekannt, doch jet es nicht wahrſcheinlich, 
daß irgend welche Schritte in Paris gethan wi 
den, jo lange die gegenwärtige ſchutzzöllneriſche 
Haltung Frankreichs fortdauere. 

Nach hier eingegangenen Privatmeldungen 
kam es geſtern Abend in Montedoro (Provinz 
Caltaniſetta) gelegentlich einer Prozeſſion zu einer 
Schlägerei zwiſchen den in den Schwefelgruben 
beſchäſtigten Arbeitern, wobei ein Arbeiter verwun⸗ 
det wurde. Als ſich ein Gendarm der Schuldigen 
bemächtigte, verlangten die Arbeiter unter lärmeu⸗ 
den Kundgebungen die Freilaſſung der Verhafteten. 
Bei dem hierauf folgenden Zuſammenſtoß wurden 
drei Perſonen verletzt, darunter ein Gendarm. Aus 
Caltauiſetta find. Verſtärkungen au Kavallerie und 
Infanterie abgefandt. i 
Turin, 26. März. Nach dem Programm 


m 


je 2583 
€ ©) bei jedem Kavallerie⸗Regiment mit hohem 
kat mindeſtens 160, mit mittlerem und niedrigem 
Etat mindeſtens 150; 
5 bei jeder reitenden Batterie mit hohem 
985 mindeſteus 35, mit mittlerem Etat mindeſtens 
„mit niedrigem Etat mindeſtens 25; 
a = ae an zu halbjähriger 
( 3 er i rüh⸗ 
jahr 45 1 3 a ſt — und im Früh 
n Oekonomie⸗Handwerkern haben ſämmt⸗ 
liche Truppentheile ꝛc. die Hälfte d äßi 
300 Gir e i 8 fte der etatsmäßigen 
„Für den Fall, daß eine Aenderung der vor 
erwähnten Zahlen nothwendig erſcheiuen ſollte, iſt 
das Kriegs Miniſterium zu entſprechenden An⸗ 
eee en 185 
teberetatsmäßige Quoten. Zur Deckung kratiſchen Zeitung in Mühlhauſen erklärt, di tsanlagen weni eine mäßige Verzin⸗ 
125 e i ung kratiſchen Zeitung in Minfhauf „ die Verkehrsanlagen wenigſtens eine mäßige Verz 
Maunſchafteß. (er Jahresllaſſen, ferner von Ab⸗ Elf 
gaben an ge, züten Mannschaften als Bäcker x. 


Vebergühe der eiche von der St 
df at ner Mautzipmkit erg. Der St 
ng mit der Leiche wird gegen 8 Uhr Abends ab⸗ in den meiſten 
gegen und am Freitag fein in Peſt ei 
Cine Abordnung der Munizipalität 
Peſt hat der Familie Koſſuths die Bel f 
„gungen feiner Heimath Überbracht und einen Kranz Körperſtelle hätte es gar nicht bedurft. Nun, man 
an der Bahre des Verſtorbenen niedergelegt. 


3 


der Studentenſchaft, aus Peſt hier eingetroffen. 


hier eingetroffen. 


Polizeipräfekft Lukanow mit 


lischen Kirche einen Kranz am Sarge niederlegen. 
Auch die anderen Deputationen werden Kränze 


2000 Arbeitsloſen hat in Sau Lucar ſtattge⸗ 


miniſteriums betraut worden. 


vngenommen wurde. 
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digemeinde Turin Jugend 


fällen 
intreffen. überdies nie viel auf ſich haben. Sehr häufig 
der Stadt 
die bezeu⸗ haben, und des Bepflaſterns der geſchädigten 
will aber ein Pflaſter auflegen, und „nüßt es 
Turin, 27. März. Heute früh ſind mehrere nichts, ſo ſchadet es doch auch nichts,“ hört man 
Abordnungen, darunter ſolche des Reichstages und meiſt ſagen und iſt beruhigt. 
b Viel ſchlimmer aber steht es mit ſolchen 
Die hieſige Preſſe verauſtaltete geſtern Abend Fällen, welche ohne eine bekannte Urſache nicht 
einen Punſch zu Ehren der hier weilenden Ver⸗ klar zu Tage liegen, ſo daß eine richtige Diagnoſe 
treter der ungariſchen Preſſe. 


iſt eine Deputation aus dem Zempliner Komitat, | 

Koſſuths Geburtskomitat, ſowie Abordnungen der 

onvedvereine und der Peſter Adpokatenkammer Sache und weiß unter allen Umſtändeu Rath. 

i Die Parlaments Deputation Da eröfjuet er dem Patienten endlich, daß eine 

wird der Familie Koſſuths offiziell das Beileid Rippe verbogen ſei, und drückt und quetſcht ſo⸗ 

Ungarns ausdrücken und ſodann in der proteſtan⸗ lange an dem Aermſten herum, bis es nur fo 
knackt und kracht. 


iſt, ſind beide, Patient und „Doktor“, uftieben, 
mag der erſtere auch noch jo viel Pein und 
Schmerzen ausgeſtanden und fein Zuſtand ſich, 
nichts weniger als verbeſſert haben. 

Eine recht nette Kur eines ſolchen Pfuſchers 
kam vor Kurzem dem Verfaſſer dieſes zu Gehör. 
Eine in den vierziger Jahren ſtehende Fran litt 


niederlegen. f 
Spanien und Portugal. 
Madrid, 27. März. Eine Kundgebung von 
funden, wobei zahlreiche Diebſtähle von Brod BOB 
wo le Bürgermeiſter telegraphirte nach Cadix det Hahren in Marken Perztlepſen (palpitatis 
8 Cordis). Anſtatt fi an einen tüchtigen Arzt zu 
Rußland. ? fee de wurde ein Kurpfuſcher konſultirt. Der⸗ 


e d elbe ließ zunächſt „die Rippen knacken“ und ver⸗ 
Petersburg, 27. März. Amtlich wird ge ordnete alsdann das feſte Einſchnüren von Bauch 
meldet, daß vom 16/28. April ab die am 11.23 


„und Bruſt mit Bindfaden. Daß es Jemand 


August 1893 ſpeziell ermäßigten Eiſeubahntariſe giebt, der ſolchen Blödsinn machen fönnte, hält 


für Getreideausfuhr zur rumäniſchen und öſter⸗ 
keichiſchen Grenze wieder auf den allgemeinen 
Staub gebracht werden. 


Bulgarien. 
Sofia, 26. März. Bis auf weiteres iſt der 
} der Leitung des 
Miniſteriums des Innern und der Generalſekretär 
Gentſchew mit der Leitung des Unterrichts⸗ 


In Philippopel fand heute ein zahlreich be⸗ 
11 5 Meeting ſtatt, in welchem die Frage der 
bulgariſchen Schulen in Macedonien erörtert und 


eine den früheren Beſchlüſſen ähnliche Reſolution 


man gemeinhin für undenkbar. Und doch wird 
dieſe Prozedur vorgenommen, und es werden 
einige hundert Meter Bindfaden um die Patientin 
ckelt. Acht Tage ſollte das Schnürwerk liegen 
iben und die Leidende dann geſund ſein. Je⸗ 
doch noch vor Ablauf der Friſt hatten ſich in 
Folge des ſtarken Schuürens eine nicht unbedenk⸗ 
liche Entzündung der Brüſte und im Gefolge un⸗ 
geheure Schmerzen eingeſtellt, und nun erſt ſchickte 
man zum Arzt, der allerdings, wie man hört, ein 
ganz merkwürdiges Geſicht gemacht haben ſoll. 
Hier muß man wirklich fragen, ob es noch Düm⸗ 
mere giebt, wie dieſe Patientin. 

Eine ſehr belieble Erklärung eines ſolchen 
Kurpfuſchers oder Schwindlers war, daß er der 
Patientin vorgaukelte, ſie hätte „das Maß ver⸗ 
loren“. Um das Uebel zu heilen, muß ſich dann 
der Patient nackend und mit ausgeſtreckten Armen 
platt auf den Fußboden legen, worauf ſeine Länge 


Amerika. 
Newyork, 27. März. Einer Meldung des 


„Newyork Herald“ zufolge weigert ſich die portu⸗ vom Kopf bis zur Zehe und die Spannweite der 


er 


liefern. 


klagt, daß nicht nur in den niederen Klaſſen, ſon⸗ 


. beizufügen. 


* 


en j Ei are find hi . zue der 5 
ſchen Kriegsſchiffe ſind hier zu einer Quarantäne weiches 


das Gerücht, daß die Aufſtändiſchen an der Grenze 


grollen. Nun, mögen dieſe anderen dies thun, 
uns ſoll nichts abhalten, alle Krebsſchäden aufzu⸗ 


es Tentſche Fonds, Pfaud- und gientenbriefe. 


Regierung, die braſilianiſchen Flücht⸗ 
an den Vize ⸗Präſidenten Peixoto wozu 
Newyork, 27. März. Eine Depeſche des 
Newyork World aus Waſhington meldet, Pri Patienten, anſtatt beſſer, immer ſchlechter und 
ſident Cleveland habe eine Botſchaft vorbereitet, in thun alsdann „alle Knochen im Leibe weh“, ſo 
den Antrag auf Ausprägung des liegt dies aber an dem verlorenen Maße. Da⸗ 


Arme gemeſſen wird. Stimmt dies nicht über⸗ 
ein — das iſt nämlich jedesmal der Fall — ſo 
wird au allen Gliedern ſo lange gezogen und ge⸗ 
zerrt, bis es wieder knackt. Und wird nun dem 


von der Prägegebühr herrührenden Silbers Veto gegen läßt ſich nun zunächſt nichts weiter thun, 


‚eingelegt wird. = ber Sen: eg 11 811 515 Pat, 

Buenos⸗Ayres „März. Di je⸗ Kommt er aber nach einiger Zeit wieder, jo hat 
VVV Herr Doktor“ irgend ein Geheimmittel, 
von 10 Tagen zugelaſſen worden. der Patient mit theuerem Gelde er⸗ 


Wie aus Santos gemeldet wird, kaufen muß. s 
5 F Dieſe Geheimmittel beſtehen nun meiſt in 


harmloſen Kräutern, die ſtets über den Werth 
bezahlt werden. Schmieren, Tinkturen, Pillen 
BEE 5 u. ſ. w., die einen Werth von höchſtens zehn 
1 ra müſſen u Preiſen = zu N 
* Mark bezahlt werden. Je theurer, deſto größer 
Kurpfuſcher. iſt die Heilkraft, denkt man und — kauft. 
Nachdruck verboten ) Er Und wenn nun dieſe Heilmittel noch mit 
Es iſt nicht das erſte Mal, daß wir in ein zahlloſen gedruckten Zeugniſſen begleitet ſind, 
Weſpenneſt greifen und wird wohl auch nicht das unterſchrieben mit Namen aus aller Herren 
letzte Mal ſein. Und daß wir beute einmal Länder, ſo iſt das noch zugkräſtiger. „Was ge⸗ 
wieder mit ſpitzer Feder die Auswüchſe in der druckt iſt, das muß doch wahr ſein,“ folgert der 
menſchlichen Geſellſchaft geißeln woslen, werden Hülfeſuchende. 
Zaufend Dank willen, andere Tauſend aber Eine ebenſo intereſſante als charakteriſtiſche 


Heilmethode mußte der Verfaſſer jüngſt im Bahn⸗ 
wagen anhören. Sitzt da eine Frau mit einem 
Kinde, Knabe im Alter von etwa ſechs Jahren, 
mit in dem betreffenden Wagentheile und erzählt, 
das ſie nach N. — dem Wohnorte des Verfaſſers 
— zur Leichenfrau führe. Dieſe könne „vers 
ſprechen“ und ſollte die Kur au dem mit Flechten 
über und über behafteten Knaben machen. Die 
Leichenfrau legte alsdann die Leinwand, mit wel⸗ 
cher das „Abſtreichen“ erfolgte, mit in einen Sarg, 
und wenn der Mond dreimal gewechſelt hätte, 
verſchwände jede Krankheit. Verfaſſer muß ge⸗ 
ſtehen, daß er ſprachlos war über das Vorkom⸗ 
men ſolcher Zuſtände in ſeinem Heimathsorte. 
Heute „praktizirt“ die Leichenfrau nicht mehr! 
Die Kundſchaſt derſelben zetert und ſchreit in allen 
Tonarten über die innige Theilnahme, mit wel⸗ 
cher die Behörden hierzu Stellung nahmen. — 
Fragen wir nun, wie dieſen zweifellos großen 
Uebelſtänden abgeholfen werden könnte, ſo iſt das 
erſte und vielleicht dann und wann helfende 


von Parana ſich zurückziehen. 


= 


decken und den Verſuch zu wagen, Heilung her⸗ 
beizuführen. Bei heiklen Sachen aber denken wir 
ſtets: „Und greiſt man in ein Weſpenneſt, jo 
greife man nur tüchtig feſt.“ 
j Wir ſehen da ſchon im Geiſte jo manches 
altes Mütterchen, das die Ueberſchrift ließt, be⸗ 
denklich den Kopf ſchütteln und ſagen: „Ich 
laſſe es mir aber doch nicht nehmen, die „alte 
Schulzen“ iſt eine kluge Frau, die verſteht mehr 
als unſer Doktor, und der will's blos nicht leiden, 
daß die Schulzen kurirt, weil ihm dadurch Ver⸗ 
dienſt entgeht.“ Na, laſſen wir dem alten 
Mütterchen ihren Glauben, die zu ändern wäre 
eine Siſyphusarbeit. Eine Sorte von Menſchen 
ſtirbt bekanntlich nie aus, trotz aller Belehrungen, 
Beweiſe, Vorſtellungen und erlittenen Schäden. 
Mit mehr Recht aber wird darüber ge⸗ 


dern bis in den Mittelſtand hinauf und zuweilen 
in der beſten Geſellſchaft eine große Neigung be⸗ 
ſteht, in Krankheits⸗ und Unglücksfällen Geheim⸗ 
mittel anzuwenden und anſtatt den Beiſtand 
wirklicher Aerzte in Anſpruch zu zu nehmen, lie⸗ 
ber Kurpfuſcher herbeizuziehen. 

Wenn ſich die Kurpfuſcherei auf das Ver⸗ 
pflaſtern von verſtauchten Gliedern beſchränkt, und 
wie das früher üblich war, von erfahrenen Hirten 
und Schäfern geübt wurde, die ihre Studien von 


N ) Diejenigen unſerer geehrten Abonnenten, welche 
dieſen Artikel abdrucken, werden erſucht, obige Bemerkung 
i gar zu ſehr. 


würde die Natur ſelbſt den Heilprozeß beſorgt d 


inde N auf am Vieh gemacht hatten, jo möge worden, dann muß das Angefangene auch mit stellung, welche 
. Der Sonder⸗ hierzu nicht viel A een weil ſolche Kuren Liebe und e Ware werden. Man Anlehnung an 
cklich verlaufen und fange aber zunächſt einmal an! Der Segen wird Jahr während der Engroswoche veranſtaltet, wird 


Und wer Ohren hat zu hören, 
— Egon Wolde. 


FFP 
Etettiner Nachrichten: 

Stettin, 28. März. Mit Bezug = bie 
auch von uns gebrachte Notiz, daß Herr Redak⸗ 
teur Malkewitz nunmehr ausſchließlich in den 
Dienſt der Landwirthe getreten iſt, ſchreibt die 


nicht ausbleiben. 
er höre! 


8 5 ſelbſt dem erfahrenen Praktiker Schwierigkeiten „Pomm. Reichspoſt“: „Thatſache iſt, daß die bequeme, unverbindliche Gelegenheit zur Beſichti⸗ 
Tuxin, 27. Mürz. Zur Leichenfeier Koſſuths bereitet. Hier ſetzt nun häufig die Gemeinge⸗ Buchdruckerei der „Pommerſchen Reichspoſt“ vom gung der ausgeſtellten Gegenſtände und zu ge⸗ 15,50, 
fährlichkeit des Kurpfuſchers mit ſeinen Geheim⸗ 1. April d. J. ab Druck und Verlag des Pro⸗ ſchäſtlichem und perſönlichem Verkehr. 
mitteln ein. Mit wichtiger Miene prüft er die vinzialorgans des Bundes der Landwirthe über⸗ Ausſtellungs⸗Führer 


nimmt. Die Beziehungen des Herrn Malkewitz 
zur „Pommerſchen Reichspoſt“ bleiben ſelbſtver⸗ 
ſtändlich beſtehen.“ 5 

a Butze 


— Frl. Nu ſch beginnt im 


Nachdem nun noch in der Bellevue⸗Theater ein kurzes Gaſtſpiel, welches Bildniſſe Ke 
Regel verschiedener Hokuspokus getrieben worden Sonntag, den 1. April, mit Fuldas „Wilde Alexanders mit den Namensunterſchriften. 


Jagd“ ſeinen Anfang nimmt. Die Künſtlerin 
hat mit ihrem Gaſtſpiel im Herbſt vorigen 
Jahres einen ſo durchſchlagenden Erfolg erzielt, 
daß auch ihrem gegenwärtigen Gaſtſpiel Intereſſe 
entgegengebracht werden dürfte, umſomehr, als 
dieſelbe in einer Reihe neuer Rollen auftritt. 

* In Schönfeld⸗Ausbau brannte 
vorgeſtern 1 ein Wohnhaus nebſt 
Scheune und Stallgebäude nieder. 

— Derl Regierungsrat) Graf Deym in 
Breslau iſt auf Grund des § 28 des Landesver⸗ 
waltungsgeſetzes vom 30. Juli 1883 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 195) zum Mitglied des Bezirks⸗ 


ausſchuſſes zu Stettin und zum Stellvertreter 


des Regierungs⸗Präſidenten im Vorſitz dieſer 


Behörde mit dem Titel „Verwaltungsgerichts⸗ 


Direktor“ auf Lebenszeit ernannt. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die 
Verleihung von Auszeichnungen an Beamte 
und Mannſchaften S. M. Panzerſchiffes „Branden⸗ 
burg“. Es haben erhalten den Kronenorden 


vierter Klaſſe: Die Maſchinen⸗Unter⸗Ingenieure 
Krauſe und Weber und der Ober⸗Ingenieur 


vom „Vulkan“, Blumenthal. Ferner hat der 
Unter⸗Ingenieur Moehmking die Rettungsmedaille 
erhalten. Außerdem ſind 11 Perſonen der Mann⸗ 
ſchaft durch Verleihung des Allgemeinen Ehren⸗ 
zeichens ausgezeichnet worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Korporalſchafts⸗Poeſie . .. .) Ja, ja, 
det Verſemachen is nich fo leichte, und Maucher 
lernt's nie. Wie weit ſeid Ihr denn mit'n Hoch⸗ 
zeitskarmen jediehen?“ — „Ach, Herr Unteroffizier, 
wir finden man blos Teenen Reim uff erwählt.“ 
72 71 leſt doch mal vor, wat Ihr jepegaſuſt 

1 5 


„Geliebte Schweſter, heute haſt 
Du die Hochzeit Dir erwählt, 
Drum komme ich als lieber Saft —“ 

„Un den Unſinn wollt Ihr drucken laſſen ?! 
Wat werden da blos de Dorfdeibels von unſer 
jeiſtlichet Niewo denken, wenn ſe den Appelquatſch 
bei de Tafel ſingen ſollen? Reichert, Sie Ober⸗ 
macher von's Janze, ſpringen Se mal in de Kau⸗ 
tine und holen Se mir mal eenen Göttertrank, 
damit ick Bejeiſterung kriege. So, nun wollen 
wir mal vom Friſchen bejinnen! — „Jeliebte 
Schweſter“ is janz jut, det kann bleiben. — Habt 
Ihr denn voch ein über'n Polterabendſcherz nach⸗ 
jedacht?“ — „Nein, Herr Unteroffizier!“ — „Na, 
ſeht Ihr, det Nächſtliegendſte vergißt Ihr! Da 
möcht ick Euch zu det Dings mit'n ſcheenen 
Refränk rathen: 

Drum merk es Dir — 
O Publikum — 
Bring' keene kleenen Kinder um!“ f 

„Ha, ha, ha, ha!“ lachten die Marsſöhne 
— „Ick kann Ihnen ſagen, Rollin, det macht 
Effekt, und Ihre ganze Verwandtſchaft läßt Ihnen 
dafor hochleben.“ „Herr Unteruffizier, der 


Schnabus iſt zur Stelle.“ — „Her damit! So, 
der wirkt lyriſch. Alſo: „Jeliebte Schweſter 
— Jeliebte Schweſter — — — Nu hab ick's. 


Jeliebte Schweſter, holde Braut, 
Heut biſt mit Fritzen Du jetraut, 
Drum — drum — 5 
„Na Einjähriger, es is man jut det Sie 
kommen. Helfen Sie uns mal 'n bisken bei der 
Dichteritis.“ — „Bon: um was handelt es ſich 
denn?“ — „Dem Rollin ſeine Schweſter macht 
Hochzeit und dazu will er eenen fangbaren 
Carmen haben.“ — „Hm, hm! — Nehmen wir 
doch die Melodie: Studio auf einer Reif’ — die 
kennt ein Jeder. — Wie heißt denn die Braut?“ 
— „Klara.“ — „Warten Sie mal einen Augen⸗ 
blick!“ Der Schnurträger ſetzte ſich neben dem 
Unteroffizier und ſann einige Minuten nach. „So 
wird's gehen! Hören Sie zu: 8 
Das Rollin'ſche Ehepaar 


D. Red. 
Berlin, den 27. Mürz 1894. 


Fremde Fonds. 
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Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 
196,756 Hibernia — 127,50 bc 
51,5060 Hörd. Bgw. — 8,500 


WA. — e 
do. Gußſt. — 140,206 do. cor 34,50 b 


10%141, 250 

ortm. St.⸗ Laurahütte — 134,25 00 
Pr. L. A. 6% 68,10b Louiſe Tiefb. — 61,906 
Gelſenkch. 12% . 149,506 Märk. Witt. — 154,5068 
Hark, Bgw. — 685062] Oberſchleſ. 2% 84 7008 


Stunden wurde die kombinirte 
daß die 


* 


der Mi 


am Dienſtag, den 3. April, Vormittags 10 Uhr, 
im e ti Vereinshauſe zu Leipzig er⸗ 
öffnet. Der Eintritt iſt während der ganzen 
Ausſtellungsdauer, vom 3.—6. April vollſtändig 
koſtenfrei für Jeden, der als Einkäufer oder Fach⸗ 
genoſſe ein geſchäftliches Intereſſe am Beſuch 
haben kaun. Die Ausſtellung, welche wichtige 
Neuheiten und Spezialitäten des Papier⸗ und 
Schreibwaarenfachs, der graphiſchen Gewerbe, ein⸗ 
ſchlägigt Maſchinen u. ſ. w. enthält, bietet 


Der 
ungs⸗Führer wird jedem Beſuchenden 
koſtenfrei eingehändigt. f 


— Auf den glücklichen Abſchluß der deutſch⸗ 
ruſſiſchen Handelsverträge iſt eine Denkmünze ge⸗ 
prägt worden. Dieſelbe trägt im Avers die 
Kaiſer Wilhelm II. und Kaiſer 
Im 
Revers ſteht in deutſcher und zugleich in ruſſiſcher 


Sprache: „Mögen die zwiſchen dem deutſchen und Still 
ruſſiſchen Kaiſerreiche auf 10 Jahre abgeſchloſſenen 


Handelsverträge beiden Völkern zum Segen ge 
reichen. 20. März 1894.“ Die Münze iſt in 
der Größe eines Fünfmarkſtückes zu 7,50 Mark 
in Silber und 3 Mark in Bronze in der Berliner 
Medaillen Münze von Otto Oertel, Gollnower⸗ 
ſtraße 11a hergeſtellt worden. 

— Die Frage der Blutvergiftung, die bes 
ſonders für Aerzte in Folge ihres Berufs von 
größter Bedeutung iſt, hat bei den Unfall⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften hinſichtlich des Ein⸗ 
ſchluſſes derſelben in die Unfall⸗Verſicherung bis⸗ 
her recht verſchiedene Auffaſſung gefunden. 
Während die meiſten Geſellſchaften Blutver⸗ 
giſtungen nur dann als entſchädigungspflichtig 
anſehen, wenn ſie in Folge ſolcher äußeren Ver⸗ 
letzungen entſtanden ſind, die an ſich als Unfall 
angeſehen werden müſſen (z. B. unfreiwilliger 
Schnitt mit einem Inſtrument und daraus fol 
der Blutvergiftung), haben die beiden größten 
deutſchen Unfall⸗Berſichernugs⸗Geſellſchaften, die 
Viktoria zu Berlin und die Kölniſche Unfall⸗ 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Köln ſchon 
längſt Blutvergiftungen in Folge äußerer Ver⸗ 
letzung ſchlechthin als entſchädigungspflichtig au⸗ 
geſehen. Hiermit ſind auch die durchaus nicht 
ſeltenen Blutvergiftungen als Unfälle anerkannt. 
Um jeden Zweifel über dieſe Frage auszuſchließen, 
haben ſich beide Geſellſchaften neuerdings bereit 
erklärt, ihren Aerzte⸗Unfall⸗Verſicherungs⸗Policen 
noch eine beſondere Klauſel anzufügen, welche 
beſagt, daß unter der fraglichen „äußeren Ver⸗ 
letzung“ jede „unbedeutende Hautverletzung, 
Schramme oder Schrunde, gleichviel aus welcher 
Urſache dieſelbe entſtanden fein möge“, verſtanden 


‚fein ſoll. Damit iſt dem Bedürſniſſe des ärzt⸗ pool 2,25. 


er Mitteldeutſche Papierberei f 
die Leipziger S auc dieſes Kornzucker ex 
13,75. Kornzucker 


— Wetter: Prachtvoll. 


Magdeburg, 27. 
„ bon 


92 

rnzucken 1 5 88 Prozent 
. neue 13,15. N a e 
Rendement 10,25. Still. Br 
Brod⸗Raffinade II. 


kl. 7 
ob 


55 


. mn te 
Raffinade mit Faß 26,25. Gemiſchter Melis I. 


mit Faß —,—. Still. Rohzucker I. Probult 


Tranſito f. a. B. 1 per März 12,80 
G., 12,82½ B., per April 12,724, G., 12,75 


B., per Mat 12,77 ½ G., 12,80 B., per Juni 
1250 G, 1255 B. . Sill. 


„ 12,85 — e 


Köln, 27. März, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 


treide markt. Weizen alter hieſiger loko | 


„do. neuer hieſiger 14,50, fremder loko 
16,25. Roggen hieſiger loko 12,50, do. fremder 
15,00. Hafer alter hiefiger loko — , do. 
neuer hieſiger 15,50, fremder 15,25. Rü hböl 
loko 48,50, per Mai 47,50 B., per Oktober 47,30. 


Hamburg, 27. März, Vormittags 11 Uhr, 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 83,75, per Mai 82,25, 
per September 78,50, per Dezember 74,00. — 
Hamburg, 27. März, Vormittags 11 Uhr, 


Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement = 


neue Ufance frei an Bord Hamburg per 
März 12,75, per Mai 12,77½, per Auguſt 
12,92 ½, per Oktober 12,22 ½. Matt. 
Havre, 27. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
erg der Hamburger Firma Peimann, 


gler & Eu.) Kaffee good average Sautos 8 
per März 103,75, per Mai 102,50, per Sep⸗ 


tember 98,25. Behauptet. 


good ordinary brands 41 8 d. 
Zinn (Straits) 69 Litr.. 17 Sh. 6 d. Zink 
15 —.— 17 Sh. 6 d. Blei I Wir 5 Sh. 
“u 8 27. M Vormi Uh 
asgoſo, 27. März, Vormittags 11 Uhr 
6 Munten. Rohe isi Veh ander 
e 43 En = ek f Fl 
Newyork, 26. März. Anfangs = e.) 
Petroleum. Pipe line certificates per April 
ers 25 a 9 4 r 
1 . ärz, ö r. 
(Waarenbericht) Baumwolle in New⸗ 
Hort —, do. in New⸗Orleans —. 
leum matt. Standard white in Newyork 5,15, 
do. Standard white in Philadelphia 5,10. es 


ſteam 7,17, do. (Rohe u. Brothers) — Mais 
per März —.—, per April 42,37, per Mai 42,37. 
Rother Winterweizen 64,62. Weizen 
per März 60,12, per Mai 61,37, per Juli 63,50, 
per Dezember 68,50. Getreidefracht nach Lider⸗ 
Kaffee fair Rio Nr. 7 17,50, 


do. per April ——, per Juni —,.— Mehl 


lichen Standes in der hier fraglichen Richtung 
durchaus Genüge geleiſtet. 8 i 


SR: Bankwefen. . 

Berlin, 26. März. 
Reichsbank vom 22. März. 
Aktiva. 


Wochen ⸗Ueberſicht der air 26. März. 


57,00, per Mai 58,75. Mais 


35,75. Speck ſhort clear nom. Pork per März 


1) Metallbeſtaud (der Beſtand an koursfähigem 10.95. 


deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder gm 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 


1392 M. berechnet M. 906 695 000, Abnahme 
10 769 000. „ 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 27 578 000, 
Abnahme 1 058 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 10 454 000, 
Zunahme 104 000. 2 A 
4) Beſtand an Wechſeln M. 536 448 000, Zur 

nahme 18 543 000. 
5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 
Abnahme 840 000. 
6) Beſtand an Effekten M. 7 914 000, Zunahme 
1121 000. 
7) Beſtaud au ſouſt. Aktiven M. 40 722 000 
Zunahme 2687 000. 


Paſſivg. i 
8) Das Grundkapital M. 120000 000 unver⸗ 
ändert. A 
99) Der Reſervefonds M. 30000000 unver⸗ 
ändert. 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 932 066 000, 
Zunahme 21 716 000. 


11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 


505 289 000, Zunahme 14 164 000, 

12) An ſonſtigen Paſſiva M. 12237000, Zus 

nahme 2 242 000. 

Das Nahen des Quartalstermins läßt feine 
erſten Einwirkungen im obigen Ausweis erkennen. 
Auch die etwas größeren Anſprüche der Fondsbörſe 
zur Liquidation mögen dazu beigetragen haben, 
eine Anſpannung der Bankmittel herbeizuführen, 
die per Saldo nicht unweſentlich genannt werden 
kann. Am meiſten tritt die Belaſtung in der Zu⸗ 
nahme des Wechſelvorraths und des Notenum⸗ 
laufs, andererſeits in dem Abfluß von Metall und 
Girogeldern in die Erſcheinung. Die Ueberdeckung 
der Noten ging um 33 439000 Mark auf 


parallel 22 421 000 Marl betrug. 


VBörſen⸗Berichte. 
Poſen, 27. März. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 46,90, do. 70er 27,40. — Tendenz: 


Die Fachaus⸗ Still. 


Eiſenbahn⸗Stauim ⸗ Aktien. 


Eutin⸗Lüb. 4% —,— Ball. Eiſb. 3% 67,808 
Frlf.⸗Gütb. 4% 71,800 Dux⸗Bdbch. 4% 109,50 bc 
Lüb.⸗Büch. 4% 148,406 Gal. C. Sdw. 4% 104 806 
Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 161, 80b 
wigshafen 4 118,60b It. Mittmb. 4% 79,406 
Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew5 ö, —.— 
Mlawka 4% 90,90b Mosk.Breſt3% 72.80b 


Mekb. F. Fr. 4%è m Oeſt. Fr. St. 4% —.— 


do. Ndwſtb. 5% 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Noſchl.⸗Märk. 
Stagatsb. 4% 101,406 
Oſtp. Südb. 4%è 94,900 


do. L. B. Elb. 4% 
Sdöſt. (Ob.) 4% 


11661000 Mark zurück, während fie im Vorjahr * 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Rom, 27. März. Die „Tribung“ theilt 
mit, daß ein Konflikt zwiſchen dem Miniſter⸗ 
präſidenten Erispi und der Finanzkommiffion 


unvermeidlich ſei, weil Crispi ſich kategoriſch 


weigere, der Kommiſſion bezüglich der Renken⸗ 
koupons irgend welche 


London, 27. März. Der Berliner Korre⸗ 


72 715 000, ſpondent des „Standard“ telegraphirt, daß die 
deutſche Regierung die Initiative für internatio⸗ 


nale Maßregeln gegen die Anarchiſten ergriffen 


habe. Die internationale Konferenz werde deme 7 


nächſt in Berlin zuſammentreten. 


Der „Times“ wird aus Mexiko gemeldet, 


daß im Herbſt ein internationaler Kongreß von 


werde. Die Vereinigten Staaten werden an 
dieſem Kongreß theilnehmen. 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 28. März. 

Theils heiteres, theils wolliges, am Tage 
etwas kühleres Wetter mit ſchwachen weſtlichen 
Winden, keine oder unerhebliche Niederſchläge. 

Waſſerſtand. 

Am 24. März. Elbe bei Auſſig ＋ 1,30 
Meter. Elbe bei Dresden + 0,30 Meter. 
Elbe bei Magdeburg E 2,60 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,18 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,14 Meter, 
Unterpegel + 1,35 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 2,81 Meter. Oder bei Ratibor + 2,08 


Meter. — Weichfel bei Thorn . 291 Meier. 


— Warthe bei Poſen 3,27 Meter. — Am 
22. März: Netze bei Uſch + 2,34 Meter. 


glatt, geſtreift, karriert, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 
verſch. Qual. N 8 Farben, Deſſins ꝛc.)- 
3er Porto: und ſtenerfrei ins Haus!! Katalog 
und Muſter umgehend. 

G. Henneberg's Seiden-Fabrik (k. k. Holl), Zürich, 


Band Papiere. 

Dloldende von 1992, Dividende vor 1897. 
Baulf. Sprit Dise ⸗Cont. 6% 194.500 
. 8 u an 

Nationalb. 6¼/ 1 
do. Hdlsgeſ. 7½% 140.70 | Won. 5 . u 
Disc. conb. 6% 116,250 
4½% 101,905 8 Pr. Ceutr.⸗ 
f 9/% 160,505 


Gold⸗ und Vapiergeld. 


London, 27. März. Kupfer, Chili bars 3 
Lſtr. 5 Sh. — 


Wonne Mixed numbers warsmts N 


Pet ro- 


Petroleum in Newport 5,00, do. Pipe ine cert⸗ 
ficates per April 82,25. Schmalz Weſtern 


(Spring clears) 2,15. Zucker 2,62. Kupfer 
— loko 9.62. 1 


Weizen per März 
per Mürz 


Zugeſtändniſſe zu machen. 


Bimetalliſten in der Stadt Mexiko fhattfinden 7 


Ca. 6000 Stück Seidenſtoffe 
— ab eigener Fabrik — ſchwarze, weiße und far⸗ 
bige — v. 75 Pf. bis Mk. 18.65 p. Meter — 


od. E 
Reichsbauk 8½¼ 155,401 


“u 


‘2 
2 


+ 
N 
) 


1 


9 
1 u 


Newyork, 26. März. Beſtand an Weizen 
72 164 000 Bufhels, do. an Mais 19 165 000 


Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4% = ꝓSaalbahn 4% 34,5000 Warſch.⸗Tr.5 % 112, 10bB 
3. A. B. 3½ % 99,50b Iwangorod⸗ Starg.Poſ. 4½1½ 101.75 do. Wien 4 —.— | Dulaten per St. —,— Engl. Baukuot. 20,406 
Cöln⸗Mind. | Donıbromwo 0 100 Amid. Ritb.4% 109,506 Soubereigns 29. Franz. Bauknot. 81,130 

an % —.— fiosfew Mo ; 20 Fres. Stücke 16.238 Oeſter Baufnot. 1630 
5 1 . le 96 905% BER Gold-Dolars 418505 Nuſſiſche Noten 220,908, 
Hal cut 74% —— Aſow⸗Oblg. 4% 97.00 4 Induſtrie⸗Vapiere. 00 Bank-⸗Descaut. Wechſet⸗ 1 
Magdeburg⸗ Kursk⸗Kiew Bredow. Zuckerfabr. 3½ 72, oben Harb. Wien Gum. — 298,100 0 Reichsbanes Lombalds “O 4 
Leipz. Lit. A 4%è —.— gar. 4% 97,706 Sg Heinrichshall 10% 137,0 bc L. Löwe u. Co. 18% 273,756 ed Cours 9 
do. Lit. B 4% —— Mose. Riäf. 4% 98,250 f Leopoldshall — 1. 10b c Magdeb. Gas⸗Geſ. 5½½610,50 | bez. 27. Mürz / 
Oberſchleſ. do. Smol.5% 103,250 8 Oranienburg 5% 70, O0 bc S Görlitzer eon.) — 37.200 Privaldiscont 2 b 

Lit. P 3½% —.— REDEN. a 55 do. St.⸗Pr. ER 2000 5 — er 8 10% 150, 000 e 155 N 

„Lit. D 4% —— ig. A Scherin 1 3] Gruſonwerke — —.—, Amſte „ 2½¼/ 169, 

Gate De Nia % 97,200 Sen — 165 5 Halleſge 35% 3g 806 eu 1 20% 168.600 
Saalbahn 3% 97,006 Niaſchk.⸗Mor⸗ Union 10% 136,500 8 gm , 1626066 Belg, Plätze 8 T. 31; 81,00 
i e 10 905 999 56 5% 103,25 8 . Elysium 3 —,.— Bl 4 com. 5% 3 = 1050 85 3% a 

4. S. . rſchau⸗ öller u. * — u A \ 8 Ta 275 „ L 
cm, an == Sehen. . 104705 8. N 1 5 h 20,866 
Breſt⸗Graj. 5 —.— arſchau⸗ N 
Chart Mod, —.— Wien 2. C. 4½ 100. S0b St. Shamst 2 80 

r. R. Eiſb. 3% —,— Wladikawk. 4% J 99,300, Stett. Walz 


Gr, R. Ei, 
Felez⸗Orel 5% —.— Zarsk Selb 5% —.— 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. und r 


k 
9 


Die Lieferung ö 
and. Aiegeiſteng Kt 


und 
7 5 


Verdingung von Pöͤttcherarbeiten. 


Die in der Zeit vom 1. J. 94 bis 31. 3. 95 beim 
i i illeriedepot erforderlichen Böttcher⸗ 
. 1 der öffentlichen Ausſchreibung 
gergeben werden. ? Haß 
te find zum 4. April, Vormittag 
aaa Geſges mer, Junkerſtruße 14, woſelbſt 
auch die Bedingungen zur Einſicht ausliegen bezw. 
gegen Erſtattung der Schreibgebühren von 1 4 be 
zogen werden könen, abzugeben, 2 
Artilleriedepot Stettin. 
5 nn 27. 7 95 2] 
n den Vereins ⸗Kaffeeküchen, auf dem . 
nal⸗Güterbahnheſe, in der Empfangshalle des 
Perſonenbahnhofes und Schiffbaulaſtadie Nr. 1 
ift Arbeitern und Arbeiterinnen, ſowie ärmeren, Per⸗ 
ſonen Gelegenheit geboten, warme Speiſen nebſt Bier 
und Kaffee ꝛc. — gold Getränke ausgeſchloſſen — 
j ig Geld zu kaufen. 2 
e las minder begüterten Mitbürger 
erſuche ich, dieſe Anſtalten wohlwollend zu unterſtützen. 


Der Centralverband 
der Stettiner Vereins⸗Armenpflege. 
Thon. 


| Kirchliches. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung 


iu der Molkerei⸗Schule Eckerberg Falkenwalderſtr. 62: 
Evaugeliſt a — Jedermann iſt freundlichſt eine 


laden. 
* Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Dr. med. Hope, 3 
‚lomöopathischer Arzt 


in Magdeburg. Sprechstunden 8-10 Uhr. a 
Auswärts brieflich. g 


Dienſtag, 3. April, 


im großen Saale des Concerthauſes: 


II. u. letztes Concert 


it einigen ihrer ] 
— —.— einer geschätzten Dilettantin (Vie- ; 


Hine} 
per, 
scheek, 


lungen der Herren Simon und Witte. 


Militär-Vorbildungs-Anstalt 


Lübeck, Schloss Rantzau. 


en 1 


11 ur + 
5 TEE 
ur April, 


Schülerinnen, unter gütiger Mit- 
und der Sängerinnen Erl. Agnes Stam: 
Maris Krebs, Margarete WII 

Schülerinnen des Frl. Wilauach. 
Eintrittskarten & 1 % in den Musikalienhand- f 


Cini hig dt re 

für Einjährig⸗Freiwilligen⸗ gr. 

„ Fihnrichs⸗ Prüfung. 
Schulbeginn den 3. April a. e. 


Beſte Referenzen. es 
Proſpekte durch die Direktion. 


Musik- Schule 
HK. A. Fischer, 


Unterriehtsfäeher: 
Kiavierspiek: Solo- und Ensemblespiel, 
Theorie: Harmonie- und Formenlehre. 

Bibliothek: 

Auf Wunsch steht das zum Unterricht erforder- 
liche Musikalier material leihweise zur Verfügung. 
Gebühr 50 Pfg. pro Monat. 

Honorar: 
Unterklasse: 6 Mark pro Monat pränumerando, 
Mittelklasse: 8 


77 77 7 27 


Frau Elfriede Fischer, 


— 
„Union““, 
Aktien⸗Geſellſchaft für See⸗ und Fluß⸗ 
Verſicherungen in Stettin. 

Die Herren Aktionaire der Geſellſchaft werden hier⸗ 
mit unter Hinweiſung auf Abſchnitt V und zweiten 
Nachtrag sub II der Statuten zur diesjährigen ordent⸗ 
lichen General⸗Verſammlung auf . 
Dounerſtag, den 12. April d. J., 

Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Börſenhauſe eingeladen. 
Tages⸗Ordnung: 
Geſchäftsbericht, Vorlage der Bilanz und des Rech⸗ 


Pi ark. 


A 


LOGOS. Mec 


Oberklasse: 10 „ » 1 5 ins⸗ 

Der Unterricht beginnt wieder am Donnerstag, geſammt 8 
5. April. Anmeldungen neuer Schüler täglich 
Rossmarktstr. Vo. , II (im Hause des Meckleuburgiſche 
Herrn Kaufmann Luckfiel), Pferde⸗Looſe 


sir d zu beziehen 


Die billigste, 


Ziegeleien etc. 


Jettka Finkenstein, 


Großherzogl. heſſ. Kammerſängerin. 
Eintrittskarten numerirt 


haben. 


Mittwoch, den 28. März er., Abends 8 Uhr, 
in den Räumen der „Bürgerlichen Reſſource“: 


Grosse 


Wohlthäligkeits - Vorstellung 


zum Beſten der Hinterbliebenen der auf S. M. S. 
2 Brandenburg““ verunglückten Perſonen. 
Billets à 60 „ find zu haben bei Herrn Se 


Kl. Domſtr. 17, 


Zahnatelier 


D Stuben. 
Biswardſtr. 28 mit Centralhelzung z. 1. Ayr 


S Stubeu. 
Petrihofſtr. 4,2 Tr., m. Gart., evtl. Stall. 1 Okt. 


7 Stuben. 


Eliſaſebethſtr. 59, 1 Tr., 
verzugshalber eine n von 7 
Stuben, ſehr reichlichem Zubehör zum 
1. Oktober auch früher. . vermiethen. 
Auf Wunſch Pferdeſtaſl und Wagen⸗ 
Remiſe. Zu erfragen b. Hauswart, 
Hof part. Zu beſichtigen von 11—1 
Vorm. 4—5 Uhr Nachm. 

Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 

Moltkeſtx. 18, U, herrſch. Wohn. rchl. Zub., 1. Oktbr 

Grofie Wollweberſtraße 30, 2 Treppen. 

e der Mönchenſtraße, 
eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtube, 
ſowie reichlichem Zubehör vom 1. April ab 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 59,11. Blk. N. Breiteſtr. 70/1 Muſ.⸗O⸗ 
Bismarckſtr. 8, 1 Tr., eleg. Eckwohn., Es 
Badeſt. ꝛc. Sonnenſ., 1. April. Näh. daſelbſt. 
eek, 4,6 u. 7 Z., m. reichl. Zub. 
alkenwalderſtr. 1,2 Tr. r., Eckwohn. . Gas, 
Erker, Badeſt., ſofort o. ſpäter. Nah. dafelbit. 
Grenzstr. 12, 1 Tr., m. Entr., Cloſ. ꝛc. 
zum 1. Juli billig zu verm. a 4 gu. 
ut. Balk. u. rchl. Zub. 

ronenhoſſtr. 20, e . K. dh 
toltiefir, 2,2 Tr., 6—7 Zimmer, a. zu 
Penſions⸗ o. and. Geſchäftszw. geeign., 1.4.94 
Mole. 13,2 Tr., nebit Zubehör, 1. April. 
litzerste. i, Eingang Grabowerſtr., 
ulli 1, Oktober 1894 zu verm. Näh. dal. 1 Tr. 
helmfir.17,1.4.94,2 Etagen. dc Arsch 
tangelſtr. 7, adden ueber 
wegen Verſetzung z. 1. Och, od, auch ſof. 3. b. 


5 Stuben. 
Auguſtaſtr. 59, p. 


Weitere 
Vetmiethungs-Anzeigen. 
. —— — 
a Au ur Gt > £ Zul 5. in ar 5 


c . De PR Orr CE, 
1 kleine Wohnung fire 12 „44 iſt per ſofort 
zu verni. Gr. Wollweberſtr. 51, IT, 


Die 1. Genen Wohnung, Bureau, 


Komtoir, Geſchäftsrämme, wie auch für 


Arndtſtr. 40 Stube, Ram, Rüde 9. 1. April z. v. 


3 3 Mk., unnumerirt 
3 2 Mk., Loge 1,50 Mk. find in der Muſikalien⸗ 
handlung des Herrn Paul Witte, Breiteſtraße, 
N. im Pianomagazin „Schwechten“, Heumarkt 1, 


in dem Cigarrengeſchäft des Herrn 
Bossomaier, fl. Domſtr. 7 und bei H. 
gor, Kl. Domſtr. 22, 1 Tr. An der Kaſſe 75 . 


Herrn 


von 
Stan Margarethe Ilütiner; 
Grüne Schanze 15, parterre. 


Ert N. Breiteſtr. 70/71 Muf⸗ H. 


Derzfir, d zwei edl. ſaubere 


nungsabſchluſſes für 1893. 
Eitheilung der Entlaftung. 


theilung. 


Wahl dreier Rechnungs⸗Reviſoren. 
Stettin, im März 1894. 


ſuchten Schule. — In Klaſſe 
Schüler nicht aufgenommen werden, 
hütte, 


Krö- 


die Hauptſchule. 


bringen. 


Beſchlußfaſſung über die vorgeſchlagene Gewinn ver⸗ 
Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungsraths. 


Der Verwaltungsrath. 


Marienstifts- Gymnasium. 


Die Aufnahme und bezw. Prüfung neuer Schüler] 
erfolgt Donnerſtag den 5. April Vormittags EN, 

für das Gymnaſium um 9 Uhr im Konferenzzimmer, 1 

für die Vorſchule um 11 Uhr in der Aula. h 
Beizubringen iſt Geburts: (Tauf⸗) und Impfſchein, 
ſowie das Abgangszeugniß von der etwa ſchon be⸗ 
Ib m können neue 


ſie bereits angemeldet ſind. Für die übrigen Klaſſen 
können noch Aumeldungen ſtattfinden, vom 29. März 
bis 3. April bei Herrn Prof. Jobst (Königsplatz 9), 
ſonſt bei dem unterzeichneten Direktor. 


Weicker. 


Friedrich-Wilhelms-Schule, 


Das Sommer⸗Semeſter beginnt am Freitag, den 
6. April. Am 5. April bin ich zur Aufnahme neuer 
Schüler bereit, um 9 Uhr in die Vorſchule, um 10 in 
Neu Einzuſchulende haben Geburts 
oder Taufſchein nebſt Impfſchein, andere auch das Ak 
gangszeugniß der von ihnen beſuchten Schule mitzu⸗ 
Auswärtigen kann ich Penſionen nachweiſen. 


Direktor Fritsche. 


in Ib nur ſoweit 


berechnet. 


itt billig zu verkaufen. Zu 


Bellevueſtr. 62 Berl. Th.),Erk., Blk. Bdſt. c., 1.4.] Mönchenſtr. 15,. Alk., Kch.Wſl. Cl. i. G. o. geth., 1.4. 


Deutſcheſtr. 5, B 
p. 1. April, 750 %, auf 2—3 Jahre 700 46 
Alte Falkenwalderſtr. 11, part,, ſofort; daſelbſt 
auch Pferdeſtall zu vermiethen. Näheres 
Eliſabethſtr. 7 bei Ben, 15 
r., Schöne Aus⸗ 
Grabowerſtr. ba, ſicht, z. 1. Oftor. 
Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden, 


KAurfürſtenſtr. 3, 1 Tr., Balt., Badeſt., 


fogl. o. ſp. Nähe pri. r. 


Lindenſtr. 8, g. Etg., m. reicht. Zubeh., 1. April. 


Lindenſtr. 27, 3 Tr., 775 , 1. April. 
Pionierſtr. 7. u. d. Falkenwſtr. u. Rand Molk.priw. 
Pöĩ literſtir. 86 5 Zim, rchl. Zb. m. Gartb., Ap. 


A Stuben. 


Bellevnefin, 16, 2 Tr. 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Bogislayſtr. 38, gr. Zim., Bade⸗u. Mädchſt.,1. Juli 
Eliſabethſtr. 19 Wohn. v. 4gr. Zim. u. 2 Sth. zu vm. 


N 11.23 Tr., Sonnenſ., 
ee 
rabowerſtt. 6, uss. i 
. usſicht, 1. Oktbr. 
Hohenzollernſt. 12, Sonneuſ.m. Mädch el. Badeſt. 
Phillppstr. 80, 5 an 
Döliherfe. 7, Tanz ee 3 2% 
Prutzstr. 8, mit Badeſtube, ſofort. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Jal., 1. Juliev. 1. April, 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter. 
Victoriaplatz 5,herrſch., Kab. rchl. Zub.„1. April. 


8 Stuben. 


Bellevueſtr. 41, m. Gartenben., ſof. o. ſpät., 28.% 
Bismarckſtr. 15, 1 Tr. m. Badeſt., 1. Juli. 
Bogislapſtr.39,1.7. o. fr. N. Hohenzollernſtr. 78, Ul. 
Bogislapſtr. 51, m. Zubehör, 1. April. 
Zum 1. 4, auch früher, Wohn. von 3 

bis 4 St. u. Z. N. Charlottenſtr. 
Darf 2 En Portier. 

erfflingerſtr. 8, nahed.Gartenſtr. part., 10.2 Tr. 
Gr. Domſtr. 17, 1 Tr., m. gr. Kab. z,, ſogl. 
85 es 1 5 8 1 1 5 a Laden. 
Friedrichſtr. 8 3 große Stub., Kab., reichl. Zub. 
Fichteſtr. 12, eventl. mit Pferdeſtall. 3 
Fuhrſtraße 16, part., m. Zubeh. Näh. 2 Tr. 


ären⸗Apotheke, 2 Tr. l., Oberwiek 24, mit Zubehör. 


5 m. Zubehör, 
Oberwiek 65, 13% 
Preußſiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr. 
Scharnhorſtſtr. 8, m. reichl. Zubehör. 1. Juli. 
Scharnhorſtſtr. 8, reichl. Zubeh., billig, 1. Juli. 
Turnerſtr. 31, a. d. Falkenwalderſtr., r. Zub. ſof. 


2 Stuben. 


Augußaſtr. 61, Hof, 2 Stb. u. Zub. Näh. 1 Tr. v. 
Bogislapſtr. 42, Vorderw. m. Zub., 1.4. N. 1 Tr. r. 
Charlotteuſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 
Gr. Domſtr. 19,2 Tr., m. Küche, 1. April. 
Dentſcheſtr. 18, 2gr. 2fenſtr. St. m. a. ohne 
Eing Blücherſtr. I r.,“ Kab ſogl. o. ſp. II. 288. % 
Falkenwalderſtr. 28, 2 Tr., Sonnenſ. m. Roll⸗Jal. 
Fraueuſtr. 46, m. Zubehör. Näh. im Laden. 
FJalkenwalderſtr. 115,1. 4. N. i. Cigar.⸗Geſch. 
Fuhrſtraſſe 8, m. Kam, helle 1 5 auch, 
mit Küche un 
Hohenzollernſtr. 7, Seher aus 
mit und ohne Kabinet, 1. Mai oder früher. 
König⸗Albertſtr.31, Seitenw. z. v. Z. meld. i. Kell. l. 
König⸗Albertſtr. 19 b, i. Seiten fl. Nah. v. 1 Tr. l. 
König⸗Albertſtr. 31 frdl. Wohn. m. Entr., Kloſ. 
Kronenhofſtr . 21, Kab. u. Zu b., ſofort. 
Kurfürstenstr. 2, Hofw. N. 2 Tr. l. 
2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 
zwecke, auch als Garconwohnung geeignet, 
ſofort zu verm. Näh. Louiſenſtr. 18, 2 Tr. 
Groſſe Laſtadie 7 eine Wohnung. 
Oberwiek 43, 1 Tr., frdl. Wohn. v. 2 gr. Stub. 
Gr. Oderſtr. 22 iſt die 2. Etg., 2 zweif. Zim., gr. 
Kab., Küche, Entr. z. 1. Mafz. verm. Näh part. 
Oberwiek 15, 1 Tr., nebſt all. Zubeh., 1. April 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 2 
Preüußzſcheſtr. 15, Stfl. I, Entr., gr. Km., Ausſ. 
auf Gärt., . hell, auch f. Schneidermſtr. geeig. 
Philippſtr. 72, Hofw. ſof N. Hofl b. Schmaffeld. 
ölitzerſtr. 59, m. 2 Kab. u. rchl. Zub., ſof. 
charnhorſtſtr. 3 eine Wohn. v. 2 Stub., Kah., 
Küche, Cloſ eu. 3 So m. Gartenbenutzung, 1. April. 
Unterwiek 13, Hinte rh., m. Entr., ſogleich. 
Unterwiek 14, Vorder h., m. Kam., Küche, Cloſet. 
Unterwiek 14a, u. Kam „Kch., Cloſeu. Zub., 1. April 
Wilhelmſtraße 6, m. Zubehör. 


Grabow, Lindenſtr. 503, Zub., Stett. Waſſerl. 1.4. Gr. Wollweberſtr. 40, II, m. Kab. ohne Küche, 1.4. 


Mittwochſtr. 4 1. Abril. Näh. 3 Tr. 


Gr.Wollweberſt. 28, u. Z b. Zuerfr. Bogislayſt. 51. 


Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtr. Stuben uebſt Küche], 
und Keller, Hinterhaus, monatlich 
17 Ab, zu vermiethen. 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Reifſchlägerſtr. 11, 2 St., Kam. Küche zu ver. 


Eine frdl. Part⸗Wohn., 2 Stuben, Kam, zum 1. April Reiſſchlägerſtr. 14, 4 Tr. 
einen (ch., 


Arzt ſſend F 2 Ai 8 5 
aber Meier l. „ee, Si 


zum . April zu verm, Wallſtr. 28. 
eine Wohnung von Stube, 
net und Zubehör, 1 Treppe, zu verm. 


„Kronprinzenſtr. 41, eine Wohnung im Seiten⸗ 
flügel von 3 Stuben u. Küche zu vermiethen. 
2 Wohn. m. Waſſl. find z. b. Pr. 17—19 AM, 


Speiſekeller zu verm. Näh. Warſowerſtr. 2, 
Stuben. 


— ..... — 
Ord. Leute f.g. Schlafſt. Stoltingſtr. 23, H. 11 le 
1 auſt. jung. Mann f. freundl. Schlafftelle 


11. Mann f. rd Schlafſt. Saunierſtr. 9. H. 1 Tr. r. 
Ein junger Mann ide freundliche 


8 eneräfi. 9. Hinkers, 2 Tr Neltzel. 


Fernſprecher 576. 


Herrſchaftliche Wohnungseinrichtungen und ein 
Piano aus weltberühmter Hofpiano⸗Fabrik in ſchwarz 


melden Roßmarktſtr. 16, [Klagen, 


. A 
PFF „ 


a Again D. ich den 1. Juli 18 k an die Leitung von Friedens ho 
lens Seals del Consertanses: Torney bei Stettin übernehme, bitte ich Anmeldungen für die höhere Töchte 


währten Lehrkräften, will's Gott, im Segen weiter arbeiten. 


Zu näherer Auskunft bin ich gern jederzeit bereit. 


J. Hohagen, | 


f in N 


. 5 ige | Der Unterricht im Sommersemester beginnt M 

5 Concert, ſchule, ſowie für das damit verbundene Penſionat und Lehrerinnen⸗ nen 5 1 Br = 
gegeben von Seminar der genannten Anſtalt mir unter meiner jetzigen Adreſſe zuſenden zu bitte ich mir Montag, ale G. Weft Sun 10 115 
Frau Elfriede Fischer wollen. Die Anſtalt wird in dem Geiſt und Sinn wie bisher mit denſelben be⸗ zuführen, 1 


Luckenwalde. 


Die Empfehlung der Anſtalt haben gütigſt übernommen: 
Herr Landrath von Kossel, Königl. Kammerherr, Jüterbog. 
Herr Superintendent Tandler, Local- und Kreisſchulinſpector, Luckenwalde. 
Herr Profeſſor Händler, Berlin W., Kurfürſtendamm 118. 
Herr Conſiſtorial⸗Präſident Richter, Stettin, Bismarckſtr. 23. 
Herr General⸗Superintendent Potter, Stettin, Königsplatz 10. 
Herr Regierungs⸗Schulrath Bethe, Stettin, Falkenwalderſtr. 84. 
Herr Commerzienrath Quistorp, Stettin, Falkenwalderſtr. 88. 


Für Privatcapitalisten, Rentiers unentbehrlich 


die Allgemeine Börsenzeitumg nebſt ihrer Brodüre über Gaffaz, 


Probeexemplare gratis und franco Berlin SW., Zimmerſtraße 5 p. 


Freitag, 


bereit. 


= 
Emil Ahern, 
Steinmetzmeiſter, Stettin Grünhof, Pölitzerſtraße 37—38. 
f Halteſtelle der Pferdebahn, Schulhaus. 
e UAelteſtes und größtes Gefchäft in Pommern. 
5 Grabdenkmäler 5 
als Kreuze, Obelisken, Hügelfelſen ue. in reichhaltigſter Auswahl. BE 
i Größtes Lager in polirtem ſchwarzen Granit. 
Grabgitter "mä 

nach meiſtens eigenen Modellen, bei ſauberſter Ausführung u. billigſten Preiſen. 

Gitterſchwellen und Fundamente 
zu denſelben werden auf Wunſch ſofort nach Aufgabe verlegt und billigſtens 


weil rationellste und zuverlässigse 
Wasserförderungsmaschine : 
Böttger’s Heissinfipumpmaschine, 


Leistung 500--35000 Ltr, p. Std., für jede Tiefe, Höhe u. Entfernung. 


Complett von 300 Mk. an. 


Bewährteste Rapid-, Spar- u. Schütt-Feuerung, garantirt denkbar billigsten Betrieb. 
Specialität für Gärtnereien, Villen, Gemeinden, Steinbrüche, 
Otto Böttger, 
Specialfabrik für Heissluftpumpmaschinen. 


General- Vertreter für die Provinz Pommern: 


Miihe Berndt, Konig -Aibertztr, se. 


Kataloge, Anschläge und örtliche Besichtigung kostenlos. 


Abends 


Heute 
8 Breiteſtr. 


Soliſt 


Wilhelmſtr. 20 
2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche 
und Keller, Hinterhaus, monatlich 
17 , zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche. 


Auguſtaſtr. 58, Seitfl., u. Entree. 1. 4. 3. berm. 
Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 
Bellevueſtr. 41, 1frdl. Wohn. m. Entr. ſof. od. ſp. z. v 
Bergſtr. 4, zum 1. April zu vermiethen. 
Bogislayſtr. 16, 1 Tr., ſofort zu vermiethen. 
Bogislapſtr. 35, ſofort oder ſpäter. 
Grabow, Breiteſtr. 34, auch Pferdeſtall. 
Burſcherſtr. 12, 1 Tr., 1. April. 
Burſcherſtr. 48, p. I., Wohn. v 2 St. f. 17 u. 20% 
Bogislapſtr. 36a 1 kleine Wohnung. 
Grabow, Breiteſtraße 27, eine Wohnung im 
Hinterhauſe z. 1. Mai zu vermiethen. 
Charxlottenſtr. 3 ſof. o. ip. % 19,50. NL. 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 
Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. 
Fiſcherſtr. 8 ſind 2 kleine Wohn. z. 1. April z. v. 
Frauenſtr. 51. 
Fuhrſt. 11 i. L. 1 Wohn. z. 1. 5. o. ſ. 3. verm. 
Grünſtr. 25 Wohnung für 8 % zu vermiethen. 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, part., Wohn. z. vm. 
Real 19, 1 Tr., an nur ruhige Leute. 
N 12, frdl. Wohn. m. Entree z. v. 
Hohenzollernſtr. 73,31. 4. Näh. vorn 2Tr. links. 
Hünerbeinerſtr. 5, Vorderhaus, zu verm. 
Junkerſtr. 10, zum 1. April zu verm. 
Kloſterhof 32, frdl. Hofwohn. Näh. 3 Tr. r. 
Kohlmarkt 2, zwei Wohnungen im Preiſe von 
18 u. 24 % ſind zum 1. 4. 94 miethsfrei. 
König⸗Albertſtr. 26, z. 1. 4. Näh. I l. 
Krautmarkt 6 find Wohn. zu v. Zu erfr. 1 Tr. 
Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. vm. 
Langeſtr. 25, 4 Tr., 10 %, ſof. auch ſpäter. 
Lindenſtr. 26, 4 Tr., ſofort. 
Oberwiek 15, 1 Hofwohn., 1. April, 16 % 
Pelzerſtr. 9, kl. Wohn. m. Waſſerl. z. v. N. 1 Tr. 
Pelzerſtr. 11, i. Laden, 1 kl. Wohn. z. 1. zu verm. 
Prützſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. 
Philippſtr. 2, 3 Tr., im Seitenflügel. 
Preußiſcheſtr. 104, 1 frdl. Wohn. 1 Werkſtatt. 


Deutſcheſtr. 46, J, Stube, Kochgel., Ausg. u. Cloſet. 
Ein junger Mann findet freundl. Schlafitelle, 
mit ſeperatem Eingang, ſofort oder z. 1. April. 
Breiteſtr. 70, v. 4 Tr., Eing. Paradeplatz. 
1 ord. Mann f. gute Schlafit. Prutzſtr. 5, H. p. r. 
11. Mann f. g. Schlafſt. Schulzenſtr. 25, v. 4 Tr 
1j. Mann f. Schlafſt. Auguſtaſtr. 61, Sth. Ul r. 
2 ordentl. Lente finden gute Schlafftelle 
Breiteſtr. 61, H. l. 2 Tr. 


W. helmet. 14 ein möblirtes Zimmer an 
) berinte 


einen Herrn zum 1. April zu en. 


e 


— —— — 3. ——H ee 


ſowie jede ſchriftliche Arbeit, werden 
billig angef. König⸗Albertſt. 10, II. 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


Philippſtraße 6, m. Zubehör, 1. April. 
Pölitzerſtr. 68. 

Paradeplatz 5, 4 Trp., zum 1. Mai. 
Reifſchlägerſtr. 18, 1 kl. Vorderwohuung. 
Roſengarten 68/59, frdl. St. u. Kamm., Vh. 
Gr. Schanze 10, ſogl. od. ſpät. Näh. 1 Tr. 
Splittſtr. 10, Vorderwohn. m. Waſſl. N. Heller. 
Sannierſir. 3, Hof 1 Tr., mit Entree. 
Turnerſtr. 42, mit Entree, ſofort. 

Gr. Wollweberſtr. 18. 

Gr. Wollweberſtr. 14. Näh. Vorderh. 1 Tr. 


Zachariasgang 2-6. ein Wilh. 
1 Stabe: 


Falkenwalderſtr. 115, z. 1. 4. N. i. Cig.⸗Geſch. 
Oberwiek 9, 1leere Stube m. Entree z. 1. April z. v 
Turnerſtr. 32, 1 l. Balconz. N. b. Wirth. 
Wilhelmſtr. 18, St., K., Cl., monatl. 13. %, ſofort. 


Kellerwohnungen. 


Auguſtaſt. 12 u. Kugsth. u. tap., 3.1.4. Näh. Ir 
Saunierſtr. 3 Wohn. ⸗ u. Handelsk. z. vm. H. I. 
Gr. Wollweberſtr. 4 Kellerwohn. zu verm. 


* Möblierte Stuben. 


Auguſtaſtr. 13, p. l, 1gut möbl. Zim. ſof. f. 5%. b. 
Auguſtaſtr. 13,p. I. 1 gut möbl. Zim. f. 23.Kſof. z. b. 
Eliſabethſtr. 50, I r. zum 1. 4. oder ſpäter. 

Eliſabethſtraſſe 43, parterre, ein leeres 

Vorderzimmer ſofort zu vermiethen. 

Eliſabethſtr. 47, 3 Tr., 1. Apr. a. H. bill. z. v. 
Heiligegeiſtſtr. 7, U, ſof.1 d. 2möbl. Zim. ſev. Eing. 
Lindenſtr. 28, UII., 2g. nbl Z. m. a. o. P. i. geb. Fam. 
Mönchenſtr. 38, 1 Tr., 1 gut möbl. Zim zu verm. 
Philippſtr. 7,1, 1g. mbl. Zimm z. 1.4. 94 zu om. 
Sannierſtr. 7. II, 1 möbl. Zimm. f. 12% 
Turnerſtr. 40, p. links, mit auch ohne Penſion. 


Läden. 
Bismarckstr. . m | 
aden mit 
Klo ſterho f 17, Nebenräum. 
ſogleich oder ſpäter ſehr billig zu verm 


Nähere Auskunft ertheilt Alb. Dettmann | 
Heumarkt 7, Laden. 


2 ord. junge Leute finden gute Schlafitelfe. | 
W. Wegner, Gr. Laſtadie 27, Hinterh. 3 Zr] 


Ord. Mamıf.g. Schlafft. Wilhelmſtr. 4,1. Afg. II. 


Albrechtſtr. 3, en 


1. April b. W. I r. 


1 anft, junger Mann findet gute Schlafftelle geſucht 


Kurfürſtenſtr. 4, Hof 2 Tr. r. 
IIrdl. Schlafft. ! ulſtr. 2, H. I Tx. 


U verm. 


Die Prüfung der für die andern Klaſſen angemel: 
deten Schülerinnen findet Sonnabend, den 7. I “= 
von 9—11 Uhr im neuen Schulgebäude ftatt. 

Anmeldungen nehme ich in meiner 
(neues Schulgebäude, 
11—12 Uhr entgegen. 


Gr. Weinkellerei 


1 e. 


Privatwohnun 
Eingang Sohamnisfrnpe) en 


Haupt 
Höhere Mädehenſchule 


Eliſabethſtraſſe 8. 


Der Unterricht des Sommerhalbjahrs d am 

ch täglich 
von 11—1 Uhr zur Aufnabme neuer Schülerinnen 
Penſion für auswärtige Schülerinnen. 


den 6. April. Bis dahin bin 


Dr. Wegener. 


Ewers 'ſche gehobene Madchenſchule 
Grofe Ritterſtraße 6. E 
Schulanfang am 6. April. Aufnahme neuer Schüs 


Ultimo⸗ ami 8 lerinnen im Schullokal täglich während der Vormittags⸗ 
ee ee ſtunden, ausgenommen den Feſttagen. 


A. Baranden. 


klenburgischePierdeverloosuUng zu Neubrandenburg Tapezirer- u. Decorateur-Innung, 
8 = Ziehung am 2. Mai d. J. — 
Vierspännige u. zweispännige Equipagen i. Werte von 


10000 u 4500 . 2400 m. 


edle Reit⸗ und Wagenpferde 


und 14020 sonstige werthvolle Gewinne. 
8 1 ’ 11 Looſe für 10 Mark, 
a H Mark, 28 Looſe für 25 Mark, 
Porto und Gewinnliste 80 Pfg. extra. 
dureh F. A. Sch rad PF. Hauptagent. Hannover. Gr. Packhofstr. 29. 


Alle bei Innungsmeiſtern beſchäftigten 


Tapeziergehülfen 


werden behufs Vornahme der Wahlen für den Geſellen⸗ q 
Ausſchuß und für die einzelnen Innungsämter zu einer 
Verſammlung auf Donnerſtag, den 29. 


Mär 
8½ Uhr, nach dem „Kalseradler“ 


Mönchenſtr. 14, part. links, hiermit geladen. 


Der Obermeiſter 


Verein Stettiner Kaufleute, 


Mittwoch, den 28. März, 
1,„Deutſchen Haufe”: 


n | Ordentliche 
1. Kaſſenbericht und Decharge. 
2. Wahl des Vorſtandes, der 
Waarenkommiſſion. 
3. Statutenrevifion bezw. Abänderung derſelben. 
4. Fragekaſten. f 
Um pünktliches, zahlreiches Erſcheinen bittet 
Der Vor 


. ———. . — 
Stettiner Handwerker-Verein. 
Heute Abend: Geſangſtunde. 

Herren, die gewillt find, dem Sänger⸗Chore beizu⸗ 
treten, werden gebeten, ſich heute Abend 8 ½ Uhr un 

Vereins⸗Lokal, Gr. Ritterſte. 7, gefl. einzufinden. 


Böttcher - Innung. 
Unſece Oſter⸗Quartal⸗Verſammlung findet am 
Sonnabend, den 7. April d. J., Nachmittags 5 Uhr 
im Lokale des Herrn Hoppe, Breiteſtr. 7, ſtatt. 
Das Eine und Ausſchreihen der Lehrlinge, 
ſonſtige Innungs⸗Angelegenheiten bittet 
anzumelden. D 


Stettiner Handwerker-Ressouree; 
Mittwoch, Abends präciſe 9 Uhr, bei Dägen 


Abends 8 ½ Uhr, im 


Generalverſammlung. 


Kaſſenreviſoren und der 


bis zum 3. 
er Borftand, 


il: 


Geſaugſtunde. 


Alle Sänger. Beſprechung über eine Concertreiſe. 


2 1 en 
Stettiner Musikverein. 
Freitag, den 30. März, Abends 7¼ Uhr, im 

großen Saale des Concerthauſes: 


N. Sinfonie⸗Concert 


Beethoven- Abend). 


2 oer Pianiſt Herr 
Bernh. Stavenhagen. 


Dirigent: Herr Kapellmeiſter Offeney. ; 
| Symph. eroica, Klavier⸗Concert C-moil, Varia⸗ 
ERRUFER Be \tionen D-dur, Leonoren⸗Ouverture Nr. 3 von Beet 
Ihoven, Berceuſe u. Etüde As-dur von Chopin, Rhap⸗ 

ſodie von Lißt. x 
Billets zu 3, 2 u. 1,50 % bei Herrn Simon. 


Der Vorſtaud. 


Oberwier7 1, Laden Remiſ. u. Kellerräume, bi. 


Geſchäftslokale. 


Comtoire. 
Frauenſtr. 14 Zimmers. Comtole zu bern 
Lagerräume. 


Frauenſtr. 14 Lager keller. 
Philippſtr. 69, Wagenre miſe mit gr. Boden⸗ 
raum ſofort. Näh. daſ. I ching. 


Werkſtätten. 


Auguſtaſtr. 60, Werkſtattod. Lagerr. E. Stiews 
Birkenallee 20, Werkſt. o. Lagkll. N. Hohenzſt. 78, El 
FJalkenwalderſtr. 28, peciellf. Schuhm., 10% 
Oberwiek 71, Werkſtatt u. Remiſenraum zu verm. 
Roſengarten 53 (hell), z. verm. Näh. 2 Te 
Scharnhorſtſtr. 8 Stellmacher⸗Werkſt. b. z. v. 


Haudelskeller. 
Bismarckſtr. 15, Handels⸗od Geſch.⸗Keller, 1. Apr⸗ 


Iſch. W. a. Handelsk. 1.4.3. v. N. Friedrichſtr. 2, . Ld⸗ 
König⸗Albertſtr. 26,3. 1.4, auch Geſchäftsk⸗ 


Stallungen. 


Bogislavſtr. 35, gr. Pferdeſt. u. Wagenrem. . 9. ſp. 
Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei, Pferdeſtälle u. Rem. 
Falkenwſtr. 31, N. d. Eing. Friedrich⸗Carlſtr. I. 
Pferdeſtall zu v. Zu meld. Hohenzollenſtr. 12, p.r. 
Hohenzollernſtr.69 Stall f. 1a. 2Pferde ſof o Avr. 
Lindenſtr. 1, Pferdeſt., Remiſe u. ev. Kutſcherw⸗ 


__Mliiethsgesuche. _ | 
Wohnung, 


3. Nähe der Bahn, beſtehend aus en. 6 heit 


baren Zimmern (wovon zwei Räume 3 
geeignet) und Zubehör ber ſoſo r; 
geſucht. Off. mit Preis unter D. h. 40475 
befördert Rudolf Mosse, Halle a. ©: 


Aut 


ſogl. od. ſp. Kaiſer 
Wilhelmſtr. 3 3. . 


* 


würde im Zuſammenhalte mi eichten, nach der erſten Vorſtellung ſchon darüber entſcheiden von denen, ch 


te Fer Sk fe Ne dle in 7 ne. der Unſtlerin ve ken, Garder 5 ; 
ſpöttiſchen Achſelzucken für einen weniger von der zu können, ob ihr das Wiederkommen des Be⸗ durfte ſich als Bee betrachten gegen die Ein flit iem Se amaſt ruhte. Auch d 
eigenen Unwiderſtehlichkeit überzeugten Beobachter | treffenden genehm jet und verſtand es ausgezeichnet, dieſer Sphäre. Mit dem zauberifchen Klang 5 toffe zeltartig behangen. 


als Viktor vielleicht etwas Verletzendes gehabt 
haben. Oer Beſuch der heutigen Opernvorſtellung 
und die Einführung des Kavallerieoffiziers bei der 
Küuſtlerin wurde alſo beſchloſſen, worauf ſich der 
Gaſt wieder entfernte. i 

Obwohl die gefeierte Sängerin Kora Blank 
mit dem Leiter des bedeutendſten in der Hauptſtadt 
exiſtirenden Theaters noch keinen bindenden Kon⸗ 
trakt abgeſchloſſen hatte und ihr Auftreten vorläufig 
als Gaſtſpiel bezeichnet wurde, hatte ſie ſich doch 
ein eigenes Quartier gemiethet, das ſie mit 
luxuriöſem Geſchmacke einrichtete, ſo daß man 
kaum mehr einen Zweifel hegte, ſie gedenke, als 
ein Stern erſter Größe, die Anziehungskraft jener 
Bühne auf längere Dauer zu erhöhen. Die 
Künſtlerin lebte in dieſem reizend ausgeſtatteten 
Heim keineswegs zurückgezogen, ſondern öffnete 
ihren Salon einem ihr entſprechenden Kreiſe, der 
vorzugsweiſe aus muſikaliſchen Herren, aus Ver⸗ 
tretern der Tagespreſſe, Gelehrten und Schrift⸗ 
ſtellern beſtand. Bekanntſchaften mit Damen, 
namentlich vom Theaterperſonal, zu ſchließen, ſchien 
ſie weniger geneigt zu ſein. Dagegen verſammelte 
ſie an ſolchen Abenden, an welchen ſie keine Bühnen⸗ 


dies dem Beſucher auf feine Weiſe merken zu ihrer vielbewunderten Stimme, den lockenden Reizen Dunkelblaue @ 6 Porkieren ſtachen von 
laſſen. Ueberſchritt jemand in feiner Konverſation einer blendenden Schönheit und den vielverheißenden | dieſen Wandverzierungen auf das Vortheilhafteſte 
die Grenze des von ihr als zuläſſig Betrachteten aber wenig gewährenden Blicken des feurigen ab, und der azurfarbige Plafond mit ſeinen 
nur im geringſten, jo wußte fie ihn fortan fo tiefdunklen Augenpaares berückte ja die Beherrſcherin [goldenen, ſternähnlichen Roſetten vollendete die 
unverkennbar zu ignoriren, daß er ſich alsbald als dieſes Kreiſes nur allzuleicht die Herzen der] Wirkung einer höchſt effektvollen Schattirung. 9 
überflüſſig betrachten mußte und auf ferneres Er⸗ Männer, und mancher arme Fährmann, der dieſe] Die verwöhnte Künſtlerin hatte die theilweiſe 
ſcheinen von ſelbſt verzichtete. Nachdem dieſes gefährliche Loreley zu lange unverwandt angeſehen während ihres geſtrigen Auftretens gewidmeten, 
reſervirte Verhalten allen Theilnehmern ihres hatte, lief Gefahr, an den felſigen Stufen ihres theils auch im Laufe des Morgens eingetroffeuen 
Zirkels ſofort zum Bewußtſein kam und durch unnahbaren Thrones zu zerſchellen. Huldigungen noch kaum eines Blickes gewürdigt, 
dieſe auch in weiteren Kreiſen bekannt wurde, ver⸗ Baron Oswald v. Fronhofen allein, der nun und erſt als Mademoiſelle Klariſſe Trognon, ihre 
mochte die ſonſt Künſtlerinnen fo raſch verurtheilende ſchon ſeit Wochen regelmäßig die Soireen Korasfranzöſiſche Zofe, ſie wiederholt daran erinnerte 
Mediſance Korg Blank nicht anzutaſten, zumal da frequentirte und zum engeren Zirkel derſelben ge⸗ daß auch Briefe unter den Einläufen ſeien, erhob 
ihr eine ältere Dame, Frau Amalie Gallmann, hörte, widerſtand immer noch ſiegreich den ge⸗ſſie ſich und trat zu dem in der Mitte des Wohn⸗ 
zur Seite ſtand. Es war dies eine Verwandte, ſchilderten Anfechtungen, wenn er auch einzelne vor» raumes ſtehenden Tiſche, auf dem die Gegenſtände 
welcher allerdings keine erheblichere Rolle als die zügliche Eigenſchaften der Gefeierten, beſonders ihre ausgebreitet lagen. Den zahlreichen Blumenſpenden 
einer pro forma exiſtirenden, aber fi) im Ganzen ungewöhnliche geiſtige Begabung nicht verkannte. trotz ihrer verſchwenderiſchen Pracht wenig Bes 
wenig zur Geltung bringenden Gardedame zuge⸗ Er hatte Viktor v. Dillheim gleichfalls dort einge⸗ achtung ſchenkend, löſte ſie die Briefe ungeduldig 
theilt war. 5 führt und mußte zugeben, daß dieſer ſtatt ſeines aus ihren Enveloppen. Einige enthielten Gaſtſpiel⸗ 
Kora hatte zwar für jeden ihrer Gäſte, folange ſonſtigen blaſirten und geckenhaften Weſens jetzt offerten und wurden unberückſichtigt bei Seite ge⸗ 
er ihre Gunſt nicht durch irgend einen Verſtoß] weit liebenswürdigere Seiten herauszukehren ver⸗ legt; andere erſchöpften ſich in überſchwänglichen 
verſcherzte, mitunter einen freundlichen Blick, ein ſtand. Noch konnte Oswald die günſtige Um⸗Vergötterungen ihres am letzten Abend wiederum 
ermuthigendes Lächeln, welches ihrem ſchönen geift- wandlung ſeines Bekannten, welche Koras Nähe zur vollen Geltung gekommenen Talents, brachten 
reichen Antlitze einen höchſt anſprechenden Ausdruckf allein zu Stande gebracht hatte, im Stillen be⸗ alſo nichts Neues. 
verlieh; ſie ſpendete auch wohl den muſikaliſchen lächeln; aber bald ſollte auch für ihn ſelbſt die ö 
und literariſchen Leiſtungen das verdiente, ſtets Stunde ſchlagen, die ihn an den Triumphwagen (Fortſetzung folgt.) 
ihre wahre Empfindung kundgebende Lob; aber des ſchönen Weibes kettete. — — a 
bisher hatte fie ihre Auſmerkſamleit jo unparteiiſch! Es war ſchon elf Uhr Vormittags, aber im 
vertheilt, daß ſich keiner der Herren einer befonderen | Boudoir der Sängerin herrſchte noch immer 
Bevorzugung rühmen konnte. Und doch hätten] dämmeriges Düſter, während fie in einer hoch⸗ 
die meiſten dies fo gerne gethan, denn kaum einer eleganten, mit werthvollen Blonden garnirten 


1 5 0 * | 5 
Drehrolle, 
gut erhalten, zu kaufen geſucht. Off, sub M. 4894 6 
mit Preis an die Expedition d. Ztg., Kirchplatz 3. A 


Schneidergefellen 


auf Woche, gute Lagerarbeit, verlangt 
A. Rehmus, Cliſabethſtr. 65, Hof 2 Tr. 


Tüchtige Nock⸗ und 
Weſtenarbeiter, 
ein Tagſchneider 


finden für hohen Lohn dauernde Beſchäftigung 
Reiſevergütung bei erfolgreicher Thätigkeit. 
Waren . MI. € 


Fritz Havemann, 


Herren-Mode⸗Magazin. 


d Stellung erhält Jeder überallhin umsonst, 
Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl. 
Courier, Berlin- Westend. 2. 


Wieder umſpielte ein feines Lächeln die wohl⸗ 
geformten Lippen des ſo ſtürmiſch Aufgeforderten, 
als er ſagte: a 
„Beharren Sie auch auf dieſem Wunſche, Dill⸗ 
f heim, wenn Sie vernehmen, daß Fräulein Kora 
Blank ſich eines vollkommen tadelloſen Rufes er⸗ 
freut und ihren Verkehr mit Herren in der ſolideſten 
Weiſe auffaßt?“ me 
„Om!“ meinte Viktor. „Nun — obwohl ich 
aus Ihrer Bemerkung erſehe, daß Sie in dieſer 
Beziehung nicht gerade das beſte Zutrauen zu mir 
hegen, kann ich Ihnen doch verſichern, ich verſtehe 
es aus dem Fundament, mich bei meinem Umgang 
mit dem ſchönen Geſchlecht ganz genau der Indi⸗ 
vidualität der einzigen Repräſentantin deſſelben 
anzupaſſen. Sie brauchen alſo keine Bedenken zu 
haben, und Fräulein Blank ſoll, wenn ich damit 
ihre Gunſt erringen kann, eine rieſige Solidität 
an mir wahrzunehmen Gelegenheit erhalten. Alſo 
wollen Sie mich der Dame vorſtellen, oder 
fürchten Sie mich vielleicht als einen gar zu ge⸗ rolle zu übernehmen hatte, öfters eine auserleſene 
fährlichen Rivalen?“ Geſellſchaft um ſich, und der Ton, der bei dieſen 
Keineswegs. Eben deswegen, damit Sie mich Zuſammenkünſten herrſchte, war ein durchweg 
. nicht in ſolchem Verdachte behalten, werde ich ſolider. Sie beſaß, trotz des noch jugendlichen 
Ihrer Bitte entſprechen!“ erwiderte Oswald von alters von etwa vierundzwanzig Jahren, Menſchen⸗ 
Fronhofen, und der Ton, in welchem er es that, kenntniß und Taktgefühl genug, um in der Regel 


Ein gut gehendes Milch: und 
Butter⸗Geſchäft 


iſt wegen Verzug zu verkaufen. Zu erfragen bei 
IR. Doege, Stetliu, Kronenhoffte. 30. 


LL 
Bücher! 
Meyer's Conb.⸗Lexikon, 4. Aufl., 17 Bde. ftatt 170 


ür Ab 
ein Auna Degen mit Herrn Friedrich Dedlow [Swine⸗ Brockhaus ( „Lexikon, 13. 2 17 ſtatt 
mündel. Frau Wittwe Minna Schubert mit Herrn ee an 52 Ba]: 


= 15 Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Max Vogel [Heringsdorfl. Fräulein Eliſe Otto 3 Conv.⸗Lexikon nebſt Sprachenlexikon, 7. Aufl, 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Paul Lüdke [Stettin]. 
ven F. Waſow [Garbodenhagen]l. Eine Tochter; 
errn R. Zieſe [Stettin]. Herrn C. Fünning [Wieck 
bei Eldena]. Herrn Moritz Bauchwitz [Stettin], Herrn 
Julius Braun [Stettin]. 
32 Verlobt: Fräulein Eliſabeth Lühmaun mit Herrn 
Paul Dottke IAuklaml. Fräulein Johanna Gierke mit 
8 1 Carl Kiphuth [Lühmannsdorf — Boeken]. Fräu⸗ 


Herrn Ernſt Petry [Weſtſwine —Oſtſwine]l. Fräulein 12 Bde. 2 für 50 %, 
Ottilie Thrun mit Herrn Guſtav Klug [Stettin. Fräu⸗ Brehm's Tie leb 55 Auf, 0 de „ ſtatt 150 

lein Eliſabeth Piper mit Herrn Guftav Hoebel [Stettin] i für 100 ., 
en i i 1 0 0 u Maier's Handelslexikon, 2 Bde., ftatt 12 für 5 %, 
Wolgaſt „Fräulein Ling Koeßling mit Herrn t teftferii ichniß 
Wilhelm Holtz [Stralſund—Gudderitzl. Fräulein Anna JJ Oluann-1E02), Derdöns 
Olſon mit Herrn Victor Palleske [Stralfund—Stoly]. 
Fräulein Hedwig Rahm mit Herrn Hugo Hauko (Stral⸗ 
ſund—Berlinl. Fräulein Hanna Lemcke mit Herrn 
Dr. med. Otto Zitzke [Stettin], Fräulein Eliſabeth 
Kaldrack mit Herrn Max Knauff [Stettin — Antwerpen]. 
5 Geſtorben: Herr Carl Bade [Prenzlauſ. Frau 
Marie Pieper, geb. Fick [Stargard]. Herr H Karſtädt 
[Greifswald]. Herr Friedrich Rackow [Griſtow]. Frau 
5055 Scheel [Neuſtettin]. Herr Friedrich Dentzien 
[Lüſſow]. Herr Muſikdireckor Albert Bendix [Damme 
garten]. Wittwe Marie Simon, geb. Draeger [Anklam]. 
Fran Charlotte Peters, geb. Koch [Anklam]. Herr 
Wilhelm Tertin [Wolgast]. Herr J. C. Friedericy 
Barth. Herr Louis Glahn [Stettin]. 


Kunstges ang. 


Anmeldungen neuer Schüler und Schüle⸗ 72 
riunen für den Anfang April beginnenden 
Curſus täglich 2—4 Uhr Nachm. 5 

Hermann Kabisch, © 
Louiſenſtr. 20, II. 


Hosp 
Donnerſtag, 29. d. Mts., 3 Uhr Nachm., 
großer Saal des Concerthauſes. 


ſämmtl, Dörfer u. Städte der Erde, 1 Band, ſtatt | „ ö 
10,50 für 6 , sind die Hauptgewinne der grossen 


egen r de, an he,, III. Stettiner Pferde-Lotterie. 


Heine, 6 Bde., ftatt 66 für 36 , 


Schiller, 4 Bde., ſtatt 48 für 26 4, : 17 j mum S. i 
a 1 ee 5 Ziehung unwiderruflich am S. Mai 1894. 


De u 1110 ba wie neu, Originaleinband, | Loose à 1 Mark, auf 10 Loose 1 Freiloos (Porto u. Gewinn- Liste 20 Pf. extra) empfehlen die Bankhäuser 
es e n 0, 2 Nahe Rob. Th. Schröder in Lübeck, | 
BR - EEE SITE, SER 0 m mein U ter den Lind 3. Re Aktionäre der 
| > Carl Heintze, Berlin W., Fa Diskonto⸗Geſellſchaft, 


Es empfiehlt sich, die Bestellungen auf den Abschnitt der Postanweisung aufzuschreiben u. möglichst frü- Deut ſehe Bauf, Berliner 
zeitig zu machen, da die Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen waren. Ausführliche Pläne gratis u. franco. . H a nd el 8- & € fü ell f ch a ft a 
.. ñ—..—ñññr— ddt... 5 2 5 e 


5 = 8 Dresdner Bank, 
gs ah St tt a 1 Mk Darmſtädter Bank, Natinal⸗ 
e ) 6 mer 5 er 6 08e 4 bank für Deutſchland 

a 2 ; HI Loose 10 M. leſt Nr. 24 der Neuen Börſenzeitung. Berfandt 
. Porto und Liste 20 Pfg., empfehlen und versenden auch gegen Nachnahme Ar 48, durch die Erbed, Berl Zimmſerſtr⸗ 100: 


* G 1 22 
Oscar Br Wer & C0. , Bank- Geschäft, ber Kinderkleider werden Eich 995 3 a 
1 ee re nr 2 1 i 8 ölitzerſtraße 99, 2 Tr. 
Ber Kim W., I riedriebstr. 181 umd Stett In, Kohlmarkt 14. Dub wird geſchmackvoll u. modern in u. auß. d. 
5 N TER NER DR BERNARD Sa Haufe angefertigt Bogislapſtr. 36, III l. 
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Be AR 


Fortzugs halber | 


ftelle mein großes ſelbſtgefertigtes Möbel⸗ 
Lager zu ſpoktbilligen Preiſen zum 


Ran 
Ausverkauf. 
Wer ſtreng ſolid gearbeitete Möbel zu f 

wirklich außergewöhnlichen Preiſen wünſcht, 
verabſäume im eigenſten Intereſſe nicht, bei 
mir den Einkauf zu verwirklichen. Niemand z 
wird ohne zu kaufen weggehen, und können # 
gekaufte Wag ren noch bei mir lagern. Das 
Lager iſt aſſortirt in ganzen Wohnungsein 
richtungen von den einfachſten bis zu den f 
elegauteſten. 1 
Wiederverkäufer werden beſonders auf 

dieſen reellen Ausverkauf aufmerkſam gemacht 882 
Einige Pianinos von groſſer Toufülle 
ſind ebenfalls ſtaunend billig zu verkaufen.! 


1 Julius SSenzel, 


re Roßmarktſtr. 16 am Roßmarkt 
160000 0 FR 
3 x 120.000, 60.000, 45 000, 30 000,7 Möbelfabrik. 

13000 Mk, u. ſ. w. ſind d. Haupttreffer v. i 
12 Serienlooſen, 


welche in den nüchſten Ziehungen be⸗ Richard Berek s gesetzl. gesch. 


ſtimmt gewinnen müſſen. Im Ganzen 7 An 7 
43585 doofe, wit 43585 @eloinnen in = nitats⸗fe! £ 
N) 
a denn & iſt ſolid zuſammenge⸗ 
* 


? “ [} 
i Cad. 7 Millionen Mk. Ban dae ausgeſtat⸗ 
2 Jährl. 12 Ziehungen, jeden Monat 1 Ziehung. 8 lch kocken; Unfaubesfet 
Nächste Ziehung 1. April. iſt dabei vollſtändig 755 
Jeden Monat 1 ſicherer Treffer. 3 


mieden, Pfeifenſchmier⸗ 
Jedes dieſer 12 Looſe muß innerhalb 2 Geruch abſolut ausge⸗ 


0:3 0 8 I er 
- Privat-Kapitalisien. 
beſtellt Probe Nummer der Neuen Börſen⸗ 
zeitung. Berlin, Zimmerſtt. 100. Verſandt gratis. 


Ludolf Schöne, 


I Zahn⸗Atelier 
für Damen und Kinder 
von Helene Ullriehh, 
Brreiteſtraſſe 45, l. 
lonbiven, ben Lüullecher Zähne xt. 


300, Uhrmacher, Po, 
69. ob 3 69. 
Erſtes Special-Geſchäſt für 

Uhren und Uhretten! 


Gold. Herren⸗Remontoirs 
von 38 Mark an. 
Gold. Damen⸗Remontoirs 
von 20 Mark an. 
Silb. Herren⸗Remontoirs 
von 15 Mark an. 
Silb. Damen ⸗Remontolrs 
von 15 Mark an. 
Nickel⸗Remontoirs ſchon 
von 8 Mark au. 
ie) Negulatore mit Schlag: 
werk von 12 Mark an. 
3 Jahre ſchriftliche 
Garantie für 


oda, 


bestes, im Gebrauch billi schmittel. 


Paedagogium Lähn 
bei Hirschberg i. Schl., altbewährt, geſund und 
ſchön gelegen Kleine Real⸗ und Gymn.⸗Klaſſen 
führen bis zum Freiw.⸗Eramen und zur Prima. 
Gewiſſenh. Pflege und Ausbildung. Aufnahme vom 
8. Jahre an. Beſte Erfolge und Empfehlung. 
Proſpekle koſteufrei. 


gstes Wa 


Dr. H. Hartung. 


hat noch billig abzugeben 


Albert Ögrowsky, Bre 

5 Comptoir Gartenstrasse Ba 
8 8 8 = 5 FREIE zer TREE Fe Röhm ee eee 
$ Die Säcke⸗ u. Plau⸗Fabrif ! aue e me be iu feld F 
Adolph Goldschmidt. 


[C. Krüger, Stettin, 


4 jede bei mir gekaufte Uhr 


entralhallen. 
Letzte Woche ſämmtlicher Specialitäten. 
Oscar Fürst. 
Jeden Abend: Der Kommerzieurath am Telephon, 


Die Blumenf ee. 


e 
& 


NatenLooſe. EEE 


eines Jahres mit 1 Gewinn gezogen 5, ſchloſſen. € Nene Königsſtr. 1, € RS Die Blumenfee wird jeden Abend aufgeführt, 

N aa 3 PR: ne 1 offerirt, zu e id geſtreift Fabrik I ae 11 ide 7 i Familienbillets im Vue. Bons dali. 
. % Ant S braucht nie gereinigt n 5 0 lat gestreift, tik un : Holzmarktſtra = Ras: Tr 
3 12 a rg 3 3: ||] been um Mei . e A dene Eiſenkonſtruktions Werkstatt '| Bellevue-Theater. 
Mo 8 Ab. Port f., Liſten gratis. = Dadurch Alles bisher. | - GHBiückſelſäcke, Wollſäcke und A ES 788 mittwoch: Volksth. Vorſtellung. (Parguet 50 He 
1 Gefl. Aufträge erbitte baldigſt. .= Daene enen D een Sa von 50 % an bis 2% ‚Ai ge offerirt: N x 2559 g. 0 5 

Bankhaus 3. Scholl, „ 5 za. Gebrauchte Met: und Kleieſäcke ſowie ge⸗ Schmiedeeiſerne fal, Im Forſthauſe. 
0 Berlin⸗Niederſchönhauſen. A Juze pfeifen eon, 5 = brauchte Säcke in verſchiedenen Qual täten. Tra 6½ Uhr: er Mrei-Coneert im Sanl. mt 

12 Beiträge find im Jahre zu entrichten. = Lange dfeifenvone ran Waſſerdichte Wagen⸗ u. Buden⸗Plane „Trager Donnerſtag: zer Ein Blitzmädel. ug 

Auch find obige Loose d. Scholl, Schmiede⸗ & Sanftäts⸗Cigarrenſpitzen — in allen Normal⸗Profilen Volle mit Geſang in 4 Akten von Carl Coſta 


in jeder Größe, fertig vernäht, mit Oeſen, per und Länge, 


Eiſenbahuſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 

eiſerne Fenſter 


bon 0.60, 9.75, 1.00 —8.00 % 
Sanitäts⸗Fabache 
d. Pfund % 1, 1.50, 2, 2.50, 3.00 


Ausführliches Preis⸗ 
Verzeichniß mit Abbildungen 
auf Wunſch koſtenfrei 


| durch d. alleinigen Fabrikanten 
( 3. Fleischmann Hachf, 5 . 


Ruhla in Thüringen. o 
Wlederverkäuf. überall geſuchtz 


berg i. Rieſengebirge, zu beziehen. 


Veieslich erlaubt. EEREEB 
Hhamburg⸗Amerikaniſche 
Pachetfahrt⸗Attien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Meter von % 1,60 bis % 2,75. 
Waſſerdichte ſchwarze Pferdedecken, 
130140 em, mit Leinen⸗ und Wollfutter 8 7½ 
1 und 8 46 per Stück. 

Woll ne und Halbwollene Pferdedecken, 
mit und ohne Futter von / 4 an bis 12 4 


EWolleneSchlafdecheniirSchnitter 


für 46 2,50 und 3 % per Stück. 
Bindfaden, Sackband u. Waaren beutel 
? in jeder Größe, 


Stadt-Theater. 


Mittwoch: 6. Vorſtellung. II. Cyklus. 
Bons gültig mit 50, II. Rang 25 % Aufzahlung. 


Die luſtigen Weiber von Windſor. 


und ſonſtige Eifer Ar i Donnerſtag: Zum 1. Male: 

ei billiger ige S Bons gültig ohne Aufzahlung. 

b Kolfenanſcglage eigenen und Berechnungen werden Der weiße Hirſch. 

in meinem Komtoir gefertig ee. Sc aut von &. Pale: 
zumeiſt v. großen, weißen En — 


pnvagech u 
ug pe 


© Hamburger Kaffee, G 


Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet zu 5 


Ferdl. Kahmstorfi, Birkenallee 7. 


2 60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von r ß Nene Gänſeſedern Gänſen ftanmend, ganz Concordia- Theater. 
l 9 Pfund an zollfrei. IIIIII i Ten- vorzügliche, daunenreiche Wagre, habe größere Poſten i I : 
i Bedarfsartikel abzulaſſen. Preiſe: So wie ſie von der Gans kommen, 


Ausführl. Preisliſte g. Frei⸗Couv. iu draufgeſchr. Adr Karel, Lehrer, Neu⸗Rüdnitz (Oderbruch). Stürmiſche Heiterkeit! Donnernder Applaus! 


E i A. 5 ap Koloſſaler Erfolg! 
Stargarder 8 BE iſenbahnſ⸗ 0 denen 55 Alberti-Wumkel, Sohubert-Trio, Lo- 
8 zu Bauzweckenund Geleiſen, Grubenſchienen und My =|zeme, Geſchwiſter Rügano, Rower Sorre, 


8 n o tfttensen bei Hamburg. 5 ' , ausgeſ ls, Noch nie dageweſen! 
en en 8 3 für Herren und Damen verſendet 1115 mi d Hol e Größter Lacherfolg! Unzählige Hervorrufe! 
= N 5 = i | Gustav Graf, RK ‚eipzig. nicht gefällt, nehme, wenn frankirt, zurück. Wilhelm F bel. 
Slettin —-New- Vork. 


r. Bock -Bier, 
Hamburg-—Amerilia. 


hochfeines, gehaltvollstes 


e eein N. Mügge,6 ne 55 B ergschloss, S en . er! age deere Hocrmann, Si, Speicherſtr. 29. 8 der Borfelung u 

hagen, Sustaw Hhersteim, Gartz 4. OD. u 30 Flaschen Ik. 3,00 a 5 n ilhelmſtr. 20 Extr Tanz⸗Kränzchen. 

Lehrerinnen : Seminar, rei Haus. Flaschen ohne Pfand. 0 1 empfiehlt Fr 2 zweifenftrige Stuben nebſt Küche und du borgen von Mk. 100 bis 
eee al Montag, ven on Fine . , Oscar Brandt, e ange. Sul 3,0 82,5. 44% Neller, Sinterpaus, monatlich 17 4, 1 


Inte ns Ba. e , 0%, zu vermiethen. =: 
Give Abfall- 1. Toilette 8 , 85,5 , 1.60% „ mann ra die ee 
Ie, and ſämmtüche Warhortitel zu Fabrithraſn. ! Näheres Kirchplaz 3, 1 Tr. 
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an im neuen Schulgebäude, Mauerstr. 2. Telephon 598. 


